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William Shaw .

Der Direktor der durch eine Gasexplosion zerstörten
Schule von New London , William Shaw , hat vor
einem Militär - Untersuchungsgericht das Geständnis abge¬
legt , daß die Schulleitung in der Absicht , Heizkosten zu
senken , Gasrohre einer Privatgesellschaft , die unter dem
Schulgebäude verliefen , anzapfen ließ . Undichte Hei -
zungskorper und gestohlenes Gas waren die Ursache des
furchtbaren Unglücks , bei dem mehrere hundert Kinder ,
unter ihnen auch der eigene Sohn Shaws , den Tod
fanden . Der Schuldirektor brach nach seinem Geständnis
völlig zusammen . ( Associated Preß , M .)

eine Brille mit dunklen Gläsern trug , einer Autotaxe . Ob¬
wohl die Halbchinesin beteuerte , „ Maria Wendt "

nicht zu
kennen , wurde sie in Haft genommen , und mit dem Flugzeuge
nach Los Angeles zurückgebracht .

An dem gleichen Tage , an dem „ Maria Wendt " alias
Mayline Wong nach New Port entflohen war , wurde Naftale
Loeffelholz Brandstetter in Kuba verhaftet und nach den Ver¬
einigten Staaten geschafft . Nachdem aber das Schiff angefegt
hatte , wurde den wartenden Beamten die Eröffnung gemacht ,
daß der Pole nicht mehr lebe . Unmittelbar bevor das Schiff
in New Park anlegte , hatte er sich in seiner Kabine erhängt .
Auch Dr . Step hatte Selbstmord Begangen .

Sofort nach ihrer Einlieferung in Los Angeles erkrankte
die Halbchinesin , sodaß sie in das Lazarett des Untersuchungs -
gefängnisies geschafft werden mußte . Endlich wurde die Än -
geklagte in einem Äollstuhl in den Eerichtssaal gefahren . Sie
blieb dabei , daß sie selbst nur ein Opfer der Schmuggler ge¬
worden sei . Das Gericht verurteilte Maria Wendt alias
Mayline Wong zu einer Zuchthausstrafe von zwanzig Jahren ,
setzte aber das Urteil um zwanzig Tage aus , um den Behörden
die Möglichkeit zu geben , sie in der Zwischenzeit als uner¬
wünschte Ausländerin abzuschieben .

Doppelmord und Selbstmord .

Kiel , 30 . März . Am zweiten Osterfeiertag machten
spielende Kinder in einem kleinen Tannenwäldchen bei
Bordesholm einen grausigen Fund . Sie entdeckten in der
Mitte des Waldes drei Leichen . Die Gendarmerie stellte fest ,
daß der aus Holzhausen bei Arnstadt in Thüringen stammende
35jährige Richard M . seinen etwa dreijährigen
Sohn , seine Ehefrau und dann sich s e l b st erschossen
hatte . Nach dem Befund liegt die Tat schon einige Tage zurück .
Aus einem Schreiben geht hervor , daß M . schon vor Antritt
der Reise den Vorsatz hatte , die Tat auszuführen . Verschiedene
Umstände deuten darauf hin , daß die Frau über das Vorhaben
ihres Mannes unterrichtet war .

Eisenbahnunglück in Südsrankreich . Als ein Eisenbahnzug
der Strecke Port de Bouc — Marseille in einen Tunnel
einfuhr , löste sich gerade in diesem Augenblick am Hang ein
F e l s b l o ck und stürzte auf einen Wagen . Vier Reifende
wurden zum Teil schwer verletzt . Die Polizei hat eine Unter¬
suchung eingeleitet , um festzustellen , ob es sich um ein Unglück
oder einen Anschlag handelt .

Die ewige Schokolade . In Brasilien erregt die neu¬
artige Erfindung eines Schokoladenfabrikanten größtes Auf¬
sehen , die einen reißenden Absatz findet , unterscheidet sich im
Geschmack von der sonst üblichen Schokolade überhaupt nicht ,
hat aber den Vorteil , daß sie sehr langsam schmilzt . Man
braucht nämlich mehrere Stunden um ein Stückchen Schokolade
verzehren und hat dabei die Illusion , immer frische Schokolade
im Munde zu haben . Wie diese Schokolade zusammengesetzt
wird , darüber will natürlich der Fabrikant nichts sagen . Ihm
genügt es , zu verraten , daß er für seine Schokolade alle jene
otaffe verwendet , die auch sonst für die Schokoladcnherstellung
notwendig sind .

Lawinenbalaftropfje in den
Karawanken .

9 Tote , 19 Schwerverletzte .

Belgrad , 30 . März . ( Funkmeldung .) Bei einem Ski -

Wettlauf , den der slowenische Alpenverein Neumarkt in

den Karawanken veranstaltete , wurden 28 Skiläufer von
einer riesigen Lawine erfaßt . 19 von ihnen konnten mit mehr
oder weniger schweren Verletzungen gerettet werden , die üb¬

rigen scheinen tot zu sein . Zwei Leichen wurden bereits ge¬
borgen . Bei den Teilnehmern an dem Wettlauf handelt es

sich fast durchweg um Arbeiter der Neumarkter Industrie -

welke .

9Tletropole - Stadtküche
einzelne Platten , ganze Essen ins Haus . Angebote auf Verlangen .

Schneestürme und Temperatursturz in Triest . In der
Gegend von T r i e st führten Schneestürme zu schweren Ver¬
kehrsstörungen . In der Stadt erfolgte innerhalb kurzer Zeit
ein Temperatursturz von 20 Grad auf fast null Grad . Der
K a r st ist tief verschneit . Verschiedene Straßen sind für
Kraftwagen völlig unbefahrbar geworden . Im Gebiet des
oberen Jsonzo liegt der Schnee einen Meter hoch . Bei Tarvis

schneiten zahlreiche Automobile ein . Die Insassen mutzten
in den umliegenden Ortschaften Unterkunft suchen . Viele
Landgemeinden sind vom Verkehr völlig abgeschlossen . Zur
Aufrechterhaltung des internationalen Zugverkehrs wurden
große Arbeiterkolonnen eingesetzt , um die Schneemassen zu
beseitigen . Trotzdem hatten die Züge mehrstündige Ver¬
spätungen . Im Gebiet von Triest gingen an verschiedenen
Stellen Schnee - und Steinlawinen nieder , die auch ein Todes¬
opfer forderten .

Omnibusunglück in London . Ein schweres Verkehrs -
unglück ereignete sich am Ostermontag in London . Ein
zweistöckiger Omnibus stürzte bei dem Versuch , einem Knaben
auszuweichen , um und überschlug sich . Dabei wurden zwanzig
Personen mehr oder weniger schwer verletzt . Der Omnibus
fing Feuer , das aber schnell gelöscht werden konnte . Alle
Verletzten wurden sofort ins Krankenhaus gebracht .

Geschäftliches .
«Außer Vcranlwortuug der Schriftleitung .)

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt die Werbe -
schrift „ Die NSB . ruft zur Sommerarbeit " Bei .

Schweres Verkehrsunglück in Bulgarien . Ein mit
16 Personen besetzter Omnibus geriet auf der Fahrt von
Philippopel nach Sofia in Brand . Innerhalb weniger
Sekunden stand der ganze Wagen in Hellen Flammen . Ein
Fahrgast , sowie zwei Kinder kamen in den Flammen
um . Sieben Personen erlitten schwere Brandwunden und
drei weitere leichtere Verletzungen .

Bergwerksbrand in USA . In Kramer in Pennsyl -
vanien ereignete sich in einer Grube der Northwestern
Mining Company eine Gasexplosion , durch die 2 Berg¬
leute getötet wurden . 45 Minuten später , nachdem eine
Bergungsmannschaft bereits eingefahren war , erfolgte eine
zweite Explosion . Durch diese wurden sieben Angehörige
der Rettungsmannschaft getötet .

Munitionslager in China in die Luft geflogen . In
Lanchow , der Hauptstadt von Kansu , ging am Karfreitag
ein außerhalb der Stadt in einem Tempelhof angelegtes
Munitionslager in die Luft . Alls Häuser im Umkreis von
1,5 Kilometer wurden in Trümmer gelegt . Bisher sind sechs
Tote und 23 Schwerverletzte gemeldet worden . 120 Familien
sind obdachslos . Bereits vor 17 Monaten richtete eine schwere
Explosion in derselben Gegend großen Schaden an . Auch die
deutsche Miffion wurde damals stark beschädigt .

Kosmetikkurse für die Autobusschaffnerin . Die Behörden
in Japan unterlassen nichts , was zur Verschönerung der
Hauptstadt beitragen könnte . So ist jetzt für die Autobus -
ichafsnerinnen ein Lehrkursus in Kosmetik eingerichtet worden .
In einzelnen Gruppen werden die jungen Damen in Sen
Schönheitssalon eines Tokioter Warenhauses geführt und
lernen dort , wie man sich die Nase pudert und die Lippen
schminkt . Wie es heißt , sollen die Kursus -Teilnehmerinnen
erstaunlichen Fleiß an den Tag legen .

Eeburtsstunde und Tageszeit . Die weit verbreitete Auf -
faffung , wonach die meisten Geburten in der Nacht ober in
den frühen Morgenstunden ftattfinben sollen , beruht auf einer
gefühlsmäßigen Beurteilung . Statistische Erhebungen haben
nur ein ganz geringfügiges Überwiegen der Nachtgeburten
nachgewiesen . Guthmann und Bienhüls prüften 26 707 Ge¬
burten und stellten fest , daß davon sogar 50,6 Prozent am
Tage erfolgten . Unter Berücksichtigung ffüherer Ergebnisse ,
kann man seststellen , daß bei einer Gesamtzahl von 121794
Geburten die Zahl der Nachtgeburten kaum Über diejenige der
Taggeburten ( 49,1 Prozent ) hinausgeht . Wie die „ Umschau
in Wissenschaft und Technik "

( Frankfurt a . M . ) berichtet , zeigte
sich bei den genauen Bestimmungen der Geburtsstunden , daß
eine Häufung der Geburten in den Vormittags - und Mittags¬
stunden eintritt , die um 11 Uhr ein Maximum erreicht . Von
14 Bis 22 Uhr tritt eine deutliche Verminderung ein .

5d gibt :

'
3 eine zweite Hlahljeif aus Bi ' ateru ' esten vom Tage juvot
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Den Knorr Bratenfotzwürfel fein zerdrücken , glattrühren , mit V4 Liter Wasser unter Umrühren 3 Minuten kochen .

Diese Sohe mit der noch vorhandenen Sotze mischen , beides kurz aufkochen lassen , und fertig ist
'

eine
'

Soße , die so
gut wie frischgekochte schmeckt . Ein einfaches — aber gutes Rezept ! tzauptsachedabei :

T &fWVl Braten soße

I *

Die Luxusreisende

mit dem Rauschgift hoffet .

Internationale Schmuggler und ihre Agenten .

( Von unserem MitarBeiter . )

An einem der Piers von San Pedro in Süd - Kalifornien
hatte der japanische Dampfer „ Heiyo Maru "

angelegt . Unter
den Reisenden aus Ostasien , die dem Schiff entstiegen , Befand
sich auch eine elegant gekleidete junge Dame . Die Stellung
ihrer Augen , die gelbe Hautfarbe , das glatte schwarze Haar
und ihr zierlicher Körperbau verrieten ,

'
daß sie eine Halb -

chinestn war . Dem Zollbeamten gegenüber , der ihr Gepäck
zu prüfen hatte , gab sie sich ein wenig scheu . „ Maria Wendt ? "

,
fragte der Beamte , nachdem er einen Blick auf die Zoll¬
erklärung geworfen hatte .

Der Beamte forderte die junge Dame auf , ihr Gepäck zu
V öffnen . Er zog sein Taschenmesser , um mit der Klinge in eine

der Wände des größten Gepäckstückes hineinzustoßen . Ein
feines weißes Pulver strömte hinaus .

Der Beamte ließ die Koffer wieder schließen und von
Trägern zur Hauptstelle des Zollamtes schaffen . Bald darauf
hatte man 54 Pfund Heroin aus dem Koffer der Halb¬
chinesin herausgeholt , die einen Gesamtwert von mehr als
hunderttausend Dollar hatten . Die Koffer gehörten , wie sie
erklärte , einer kranken Frau , die auf Veranlassung des Leiters
eines Hospitals in Schanghai und eines persönlichen Freundes
ihrer Eltern , des Belgiers Dr . Albert Stey , in ein Sana¬
torium nach Los Angeles gebracht werden sollte . „ Maria
Wendts "

Aufgabe bestände jetzt darin , sofort nach Ankunft in
Los Angeles einen Platz für die Kranke in einem Sanatorium
zu besorgen . Ein Freund der Kranken , der in Los Angeles
wohne , ein Mr . Rosensteel , würde bei Maria Wendt im
Roßlyn -Hotel , in dem sie abjteigen sollte , erscheinen , um die
Koffer in Empfang zu nehmen .

Den Beamten war bekannt , daß in einem mächtigen
Schmuggelring , der sein Netz über ganz Amerika gespannt

H hatte und von Schanghai aus arbeitete , Frauen beschäftigt
wurden , die in jeder Beziehung erstklassig aufzutreten ver¬
standen . Bis dahin war es nicht gelungen , eine der Haupt¬
kräfte dieses Ringes , den Polen Naftale Loeffelholz Brand -
stetter zu stellen . Obwohl Maria Wendt in ihren Aussagen
äußerlich vorsichtig war , ergab sich aus ihren Angaben für die
Beamten dennoch , daß eine Verbindung zwischen ihr und dem
angeblichen Polen bestand . Da es ihnen vor allem darauf an -
kam , den geheimnisvollen Mr . Roosensteel , der möglicherweise
mit Naftale Loeffelholz Brandstetter identisch war , zu fassen ,
beschloß man , daß „ Maria Wendt " das Roßlyn - Hotel mit
ihren sämtlichen Koffern beziehen sollte . Der Beamte fand
nichts darin , als ihn die Halbchinesin fragte , ob sie baden
dürfte . Das Badezimmer besaß nur eine Tür , die in das
Hotelzimmer führte ; im übrigen ein kleines Fenster , durch
das sich ein normal gebauter Mensch nicht hindurchzwängen
konnte . Der Beamte hörte , wie Maria Wendt das Wasser
einlaufen ließ . Als sie aber nach längerer Zeit nicht zurück -
kehrte , wurde er dennoch stutzig . Er klopfte an die Tür und

“
j erhielt keine Antwort . Die Halbchinesin war , wie sich dann

herausstellte , durch das kleine Fenster entflohen . Der
Landfremden gelang es dann , in einem Flugzeug den ameri¬
kanischen Kontinent zu überqueren , um bann in Newark , bem

S Flughafen von New Park , zu lanben . Die Vundesbeamten ,
die über den Draht den Auftrag erhalten hatten , sie in

i Newark au verhaften , tarnen eine halbe Stunde zu spät , so daß
| „ Maria Wendt "

zunächst in New Port untertauchest konnte .
Kurz bevor der Dampfer „ Deutschland

" New Pork verließ ,
entstieg vor dem Pier eine zierlich gebaute junge Dame , die

— .......

Der Luftverkehr zu Oftern .

Berlin , 30 . März . ( Funkmeldung .) In der Osterwoche
1937 konnte der Luftverkehr im Verhältnis zum vergangenen

r -oahr eine ganz bedeutende Zunahme verzeichnen ; obwohl er

d unter besonders schlechter Witterung zu leiden hatte und Ostern"
verhältnismäßig früh fiel , waren viele Strecken ausverkauft- und mehrfach mußten Veidichtungsflugzeuge eingesetzt werden ,

i Die Steigerung gegenüber dem Österlustoerkehr des ver¬
gangenen Jahres betrug in Berlin rund 45 v . H . Besonders
lebhaft war der Verkehr in Gebirgsgegenden , da die Feiertage
von vielen zur Ausübung des Wintersportes ausgenutzt
wurden .

: Djterienbungen aus Brasilien in zwei Tagen in Berlin .
Die vor vier Tagen aus Chile und vor zwei Tagen aus Bra¬
silien mit dem Lufthansaflugzeug abgegangenen Sendungen
erreichten Tempelhof am Sonntag um 19,13 Uhr . An Bord
der Maschine befanden sich neben 60 000 Briefen ungefähr
10 000 Ostersendungen .

Der „ König aller Zigeuner " in Warschau gestorben . In
einem Warschauer Krankenhaus ist Mathias Kwiek , der
„ König aller Zigeuner

" den schweren Verletzungen erlegen ,
die er sich im Verlauf einer handgreiflichen Auseinander -

f ietzung mit anderen Mitgliedern seiner Familie zugezogen
hatte . „ König Kwiek "

. der der griechisch - katholischen Kirche
angehörte , wird in Warschau nach den alten Bräuchen der

-- Zigeuner mit großen Feierlichkeiten beigesetzt werden .

1 Million Eoldfranken in verunglücktem englischem Flug -
- Zeug gefunden . Unter den Trümmern des vor einigen Tagen
- in der Nähe von Lyon abgestürzten englischen Flugzeuges

„ Capricornüs "
hat man am Samstag unversehrt eine Kiste

mit Goldstücken _
im Werte von einer Million Franken ge¬

sunden , die zur Fracht des Flugzeuges gehörten .
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Landwirtschaftliche Rundschau .

Die hessen -nassauische Tierzucht zur Reichsnährstandsans -

jtellung .
Aus der Tierzucht des Gebietes der Landesbauernschaft

Hessen -Nassau sind nunmehr die Tiere ausgewählt worden ,
die zur Reichsnährstandsausstellung 1937 geschickt werden

sollen . Die Auswahl des Rindviehs war mit Elite -Tier -

schauen verbunden , zu denen die Spitzentiere aus den ein¬

zelnen Teilen der Landesbauernschaft Hessen - Nassau gebracht
wurden . Am 10 . März fand in Gießen eine Elite - Tierschau
für Höhensleckvieh und Rotvieh statt und es wurden für die

Beschickung nach München 11 Tiere des Höhenfleckviehs und
7 Tiere des Rotviehs vorgemerkt . Aus der am 16 . März in

Limburg veranstalteten Elite - Tierschau für einfarbig
gelbes Höhenvieh kamen 7 Tiere zur Auswahl . Die hesien -

najsauischen Viehzüchter hoffen , ihre Erfolge der vorjährigen
Reichsnährstandsschau wiederholen und auch in München
Preise erringen zu können .

Die Bereitstellung der Pferde für München wurde bereits
im November des vorigen Jahres auf einer Landesschau in

Frankfurt a . M . vorgenommen , zu der die ersten Preisträger
der Bezirkspferdeschauen beordert worden waren . Für
München wurden ein Hengst und vier Stuten des schweren
Warmblutes und ein Hengst und vier Stuten des mittel¬

schweren Kaltblutes ausgewählt . Die Tiere sind sämtlich
bodenständig gezogen und entsprechen dem Typ , der in dem
Gebiet der Landesbauernschast Hessen - Nassau hinsichtlich der

Zuchtrichtung als maßgeblich anzusehen ist .

Saaten rechtzeitig bestellen !

Der diesjährige Bezug von Klee - und Erassamen , sowie

Feldhülsenfruchte und Rllbsamen durch den Bauer und Land¬
wirt wird abweichend von den Gepflogenheiten früherer
Jahre — in diesem Jahre offensichtlich bis zum letzten Augen¬

blick — hinausgezögert . Für den Samengroß - und Fach¬
handel entsteht daraus die Schwierigkeit , das an sich in aus¬
reichenden Mengen vorhandene Saatgut rechtzeitig beim
letzten Verbraucherhändler , bzw . bei der örtlichen Eenosfen -

schaft zur Verfügmm zu stellen . Jeder einsichtige Landhändler
wird ebenso wie Bauer und Landwirt zugeben , daß es
technisch unmöglich ist , in wenigen Tagen den gesamten Be¬

darf der Bauern und Landwirte von den Zentrallägern bis
ins letzte Dorf zum Versand zu bringen . Damit sich dieser
Versand auf eine längere Zeitspanne verteilen läßt , empfiehlt
es sich , frühzeitig die notwendigen Futterpflanzensaaten beim
Verbraucherhandel , bzw . bei der örtlichen Genossenschaft zu
bestellen . Jeder umsichtige Bauer und Landwirt , der eine
Störung seines Betriebes und seiner Arbeiten durch das
nicht rechtzeitige Zurverfügungstehen des Saatgutes ver¬
meiden will , bestelle deshalb so bald wie möglich sein Saat¬

gut . — Dann ist eine Bedarfsdeckung in den Arten und

Mengen , die der einzelne benötigt , auf alle Fälle sichergestellt .

Zurückhaltung in der Keimsuttcrsrage .

Die gegenwärtige Lage auf dem Futtermittelmarkt hat
verschiedene Firmen veranlaßt , mit sogenanntem Keimhafer
eine lebhafte Reklame für kostspielige , teils sogar sehr teure

Keimschränke oder Keimgestelle zu entfalten . In diesen Vor¬

richtungen soll unter Verwendung von ebenfalls zum Kauf
angebotenen Nährsalzmischungen ein Keimfutter besonderer
Art erzielt werden . Ein Beweis für die Höhe des Nähr¬
wertes dieses Keimfutters ist bis heute aber in einwandfreien
Fütterungsversuchen noch nicht erbracht worden . Zur Klärung
dieser Angelegenheit hat der Reichsnährstand den Forschungs¬
dienst der Landbauwissenschaft veranlaßt , die durchaus noch
offene Keimfutterfrage sobald wie möglich zu lösen . Solange
die Ergebnisse dieser wisienschaftlichen Versuche noch nicht

vorliegen und damit ein Beweis für den praktischen Nutzen 1
der Keimfutterbereitung im Vergleich zum Ankeimungsver - j
fahren in der landwirtschaftlichen Viehhaltung noch nicht 1

erbracht ist . hält sich der Reichsnährstand für verpflichtet , der 1

deutschen Landwirtschaft zu empfehlen , gegenüber den An - 1

preisungen der Firma Zurückhaltung zu üben .

Vergnüguugssteuerbefreiuug für Dorfabende .

Der Reichs - und preußische Innenminister gibt bekannt , 1

daß die vom Reichsnährstand veranstalteten Dorfabende aus - |
schließlich der Wiederbelebung und Erhaltung bäuerlichen
Brauchtums , bäuerlicher Art und Gesittung dienen und da - A
mit der Erziehung zur Volksgemeinschaft . Hinsichtlich ,

der |
Vergnügungssteuer werden diese Dorsabende deshalb tü6j
wirkend vom 1 . September 1936 an bis Ende 1

August 1939 als gemeinnützig im Interesse der Kunstpflege 1
und Volksbildung anerkannt . Voraussetzung ist , daß Ver - I

anstalter nur der Ortsbauernführer sein darf . Der Dorf - j
abend darf nur dann in einem Gasthaus abgehalten werden , I
wenn kein anderer geeigneter Raum zur Verfügung steht . ;
Während der Dauer des Dorfabends dürfen keine Ge - l
tränke und Eßwaren verkauft und verbraucht werden , -

auch darf während des Dorfabends nicht geraucht werden . <
Der Dorfabend darf nur der Pflege bäuerlichen Brauchtums , ;
bäuerlicher Art und Gesittung dienen . 2m Rahmen des !

Volkstanzes sind nur offene Gemeinschaftstänze zuläsiig ,
'

Paartänze , Rundtänze und Gesellschaftstänze dagegen aus - -

geschloßen . Berufsmäßige Musiker oder Künstler dürfen s
nicht mitwirken , und der Dorfabend muß um 24 Uhr beendet

sein .

Wasierstand des Rheins am 30 . März : Mainz : Pegel

2,23 gegen 2,33 m gestern ; Kaub : 3,80 gegen 3,97 m

gestern ; Köln : 4,37 gegen 4,47 m gestern .

Unvergleichlich ! Unvergänglich !

Emil JaimiiKisAuch heute

FilmPalast

Jugend !, zugelassen4.00 6 . 15 8.30

UFAPAUST

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Ein Programm für anspruchsvolle Besucher !

■ ■ ■ ■ ■

Die Toditer

des Samurai
4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30

System Bodnseh & Hainke DRP . a .
Kein Apparat ! Kein Kursus ! Keine Zusehneldeuhr ! I

Kein Ausrädeln der Schnitte mehr !
Sie können Ihre Schnitte aus allen Schnitt -Modeheften

I für Kleidungs - u . Wäschestücke in allen Größen , desgl .
■ auch für Kindergarderobe durch unser Verfahren in I

gut passendem Sitz spielend leicht zuschneiden . Die
Vorführu ng dauert eine Stunde . Veranstalter : Bodusch &

Hainke , Weißwasser 0/L . Leitung : Luise Llppmann

Iliumallxer irenügt !

Radio
Filmgestaltung

Taunusstrade 13 und RheinstraSe 41

SCAIA

THAIIA

A L ERNST

L. Schellenberg "sch «
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Haustrauen - Nachmittag
Karten : 20 u . 50 L , Gedeck 50

Wiesbadener Besteck fabrikation

D Weile ** <S Co . , Neugasse 26

Ein Film ,

den jeder sehen will !

Frauenliebe -

Frauenleid

Ein Fanck - Film

ist immer ein Erlebnis !

Gesunden Körper
gute Figur

Ein Film vom Wechsel¬

spiel des Lebens

WALHAUA
THEATER

Der überwältigende Erfolg
im Oster - Fest - Programm der Ufa !

Setsuko Hara - Isamu Kosugi
Sessue Kayakawa

Ruth Eweler

Die letzten Tage ! |

Wo . : 4 .00 , 6 . 15 u . 8 .30 Uhr

(Tapfere kleine Mitsuko ]

Die erste

deutsch - japanische

bekommen Sie durch meine , in
eigener Werkstatt angefertigten
Leibbinden u . Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an
Lasticflorgürtel (Zweizuggürtel )
— in verschiedenen Preislagen —

Kommen Sie in das gute alte Fachgeschäft zu

PA StOSS Nädlf ,

Taunusstr . 2 / Inh .: Max Helfferich

DWIVM »
Ihre,, ,

WewMsihM
reinigt u . revar .

W . Grase .
am Sckillervlatz .

Tel . 23325 .

Emii

Reimen
komische Revue humoristischer Rauheiten
mit Sonder -Gastspiel der 4 Meteros
die besten Variete - Gesangshumoristen .

Tägl . 8 .15Uhr VARIETE Ruf25950

Heute und morgen

letztmals

Endloses

Lachen

über

DER I
HERRSCHER
14 . 00 . 5 . 45 . 8 . 50 Uhr

Bevorzugen Sie bitte die

Nachmittagsaufführungen
Die Einhaltung

I der Anfangszeiten ist zweckmäßig I

I
Knochen »

; X "
; » «

Heinrich Bauer
,

WerdMstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

vonlO Pf . an

liülliliHI
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

«
Auf vielfachen

i«sten Male in Wiesbaden ■

neidernde Hausfrauen u . Töchter
Wiesbaden und Umgebung I
alten in der Wartburg , Schwalbacher Stralle 51,
:h , 31 . März bis Freitag , 2 . April , täglich HB
i. , 4 Uhr nachm . u . 8 Uhr abds . ein großes

SdMHi - Zusdineiden
Noch dem preisgekrönten Roman
von Edith Zetlwecker .

Es spielen in der herrlichen Berglandschaft von
Kitzbühel und Salzburg :

Traudl Stark
ein allerliebstes kleines Mädel , ganze 6 Jahre alt ,

gewinnt alle Herzen im Sturm

Carl Ludwig Diehl • Olga Tschechowa

f.
’ aria Andergast * Faul Hörbiger

im

WM
am Kochbrunnen

LUIS TREHKER
— das ist längst ein Begriff , eine Garantie für

einen herrlichen Film ! „ Condottieri " aber ist ein

Himalaya unter den Gipfelleistungen des großen
Künstlers — ein Wunder an Schönheit und

Kraftentfaltung . Die Alpen , der Zauber

Italienischer Städte , das Glück einer großen Liebe

und der Kampf um ein edles Ziel — das ist —

Condotfiei ' i — der Film , den

niemand wieder vergessen wird !

Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Mus >k

Kirchgasse 72

Eine fi1 mische Tat ersten

Ranges —

und wieder etwas Einmaliges !

Antiquarische
NOTEN

grollte Auswahl
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gut und preiswert MMl - MkUlM !
| Weibliche Personen | [ Lkioiichs SencneiH

5 Zimmer
| Psrtielnngen | I HnnsperionlU

1
<

Möbel
2

2

ä

Wehingen

2 Zimmer

| Höndler - Berkänse |

| Privat - Beikällfe | St

3 Zimmer

MsgeWe

4 Zimmer

Luxembnrgstr . 4 ,

Verpachtungen

tjaben Sie boctj nicht notig -

Slay 1
Pmhtgesnche

JmmoDiiien

Südviertel

Ame hei 8ÄÄ
brauch : das ganze Paket kostet 13 Pfennig !

' ■■ iiiufi '

13 Pfennig ?

^ en -Fo mact ) t
'
s für

Tankstelle Jntra
Adolfsallee 44 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Woünungen

3
1
1
1
1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

4 =3 .=
1 . 7 .
Näh .
6 . 3 .

Mansarde
sosort au verm .

Borckstraße 8 .
Parterre links .

Solides fleißig .
Mädchen

tagsüber gesucht
Rheinstr . 50 . 1 .

das ist was meine Schlaf¬
zimmer besonders auszeich¬
net . Ich verkaufe Ihnen gute
deutsche Wertarbeit .

Verloren

Gefunden

Wolter .
Ellenbogens . 12 .

Westerwaldktr . 4
3 . Stock

schöne sonnige
3 -Zim .- Wobn .
mit Balkon

Koblenanfz . und
3ubeh .. sosort o .
sväter zu verm .
Besichtig . 9 - 11
und 3 — 6 Uhr .

Frdl . mbl . Zim . ,
in gutem Hause ,

Mainzer Str .,
an sol . Berusst ,
z . 1 . 4 . 37 zu v .
Ang . 5 .553 T .=B .

Stellen -

Angebote

Garten
20 Ruten , abzug

Schulberg 8 .
Parterre links .

Garagen . Stall ..
Keller

Auswärtige
Wohnungen

Mod . möbliertes
Zimmer

in gutem Hause
( mögl . Z .- Heiz ..

Bad ) , unfein
Regierung , von

böh . Beamten
( Dauermieter )
sosort gesucht .

Auss . Preisang .
unter A . 374 an
Tagbl . -Verl .

3 . St . sch.
Wohn . z.
zu verm .
Schekielstr .
Walter .

Läden und
Geschäftsräume

. -ES»

2 gutcrbaltene
Aebrrmatratzen

a . gevsl . Hausb . .
für 6, — d . Stück
zu verkaufen .

Kronberger ,
Rbeingauer

Stratze 16 . 2 .

Sonn . 3 - Z .-W .
im Weftend

3 . St . , z. 1 . Mai
1937 zu vm . 7$t . -

M . 600 RM .
Ang . u . ll . 549
an Tagbl .-Berl .

MeSAeib
mWmi

wenig gebraucht ,
vreisw . abzugeb .

W . Grafe .
am Sckillervlatz .

Revaraturen .

GtunWau
von 8— 11 llbr
vormittags fof .
gesucht . Näheres
Schlichterer . 10 ,

Part , links .

fMnnüche Persömi

Ä Machen
f . Hausarb . ges .
Krosch , Mainzer
Straße 78 .

m . Morg .- Kaff .
Ang . U .553 T .=B .

Nr . 73 . Seite 11 .

Sauberes

Mädchen
sofort 10 Tage
zur Aushilfe ges .

Krau Sckmitz .
Platanenstr . 2 .

1 rechts .

Erl - Wichs
LispsehIlliWN

Kaufe Mcher
Aufstellsachen .

Zinngegenftande
und Baien .

5 . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2

Postk . genügt .

Frdl . mod .
mbl . Zimmer
m . H . Wasser ,
Badben . . in
ruh gevflegt .

Haush . , zu
verm . Frank ,

Niederwald¬
strage 5 .

.Anlagen
mit Federn , für
jeden Beruf , zu
verkauf . Arend .
Blumenmarkt .

— — — — —

Welcher
Dekorateur

liefert Waren u .
Arbeit gegen f .

Matzkleidung ?
H . Daniel .

Dotzb . Str . 21 .
— — — — —

"

» !
— — — — —

Br . m . 3 Ros .
Dl . Bel . Eoeben -
stratze 14 . 2 lks .

Sehr gutes

Klavier
Eartenmöbel
Nähmaschine

Küche . Möbel
Messingleuchter

Eeldschrank
Lesen . Radio

usw . aus Bill . -
Haush . zu verk .
Freseniusstr . 49 .
— —

DKW .
2/2 -Sitz . . steuer¬

frei . Kabrio ! . .
tadell . Zust ., bill .

Weis , Klaren -
thaler Stratze 8 .

33t eins . Fräul .
s. Stellung als

Haushälterin .
Ente Zeugnisse
rorh . Ang . unt .
O . 553 T .-Berl .

Mobl . Zumner
3 Minuten von
Stadtmitte , zu
verm . b . Heise ,
Platter Str . 14 ,
2 . Stock .

In welch seinem , solid . Hause ,
ruhiger Lage , fände g dieg .
ruhiger Herr . Piinktl . Zahler ,

schon möbl . Zim . n .

angenehmes Wohnen
ab 1 . od . 15 . Mai ? Gef . 3u =
schr . erb . u . 81. 376 an T .- Bl .

Gold .
Kettenarmband

verl . Donnerst .
Kochbr . . Wil -

belmstr . , Jahres¬
zeiten . Abzugeb .

Portier , dort ,
geg . Belohnung .

Anqeb .Teppichlaq .

IthlülerjonnT

Stellen -

Gesuche

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

ÄL gut .
Gasbadeofen

16 RM .. mod .
Dauerbrenner

zu b ! . Eltviller
Str , 21 , Erdg .

2 - 3ltmner -

Hojmrag
1 . Stock . Bdb . .
Babnbofsviertel
an Einzelmieter
zum 1 . Avril zu
vermieten . Ang .
unter O . 549 an
Tagbl .-Berl .

5 - Zim . - Wohn .
zu vermieten

Erbenbeim .
Babnhofftratze 1

Garten
m . Obitbäumen ,

zahle Abstand ,
zu vacht . gesucht .
Ang . u . 6 . 553
an Tagbl . - Berl .

wir weisen Stcllungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen. Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften .
Lichtbilder usw. muffen
auf der RückseiteName
nnb Anschrift der Be»
werbers tragen .

Der Verlag .

DKW .- Motorrad
billig ä . Df . Näh .
W . -Sonnenberg ,

Rambacher
Stratze 13 ,

Kinderwagen
wie neu . billig

zu nerkaufen
Rüdesheimer

Str . 22 , Hth . 1 l .

>Zmi!u>dil. -Siafg «siichel
Garten

zu kaufen , evtl ,
zu vacht . gesucht .
Angeb . mit ge¬
nauer Preis - .
Gröhe - u . Lage¬
angabe u . L . 553
an Tagbl . - Berl .

Bismarckring 6 ,
2 . St . , gr . sonn .

4 - 3im .- Wohn .
z . 1 . 7 . od . früh .
zu vm . N . 1 lks .

ÄltererBeamter
( 2 Pers . ) , sucht
z . 1 . 7 . neuzeitf .

3 - H ’ Wjn .
in gutem Hause ,
bis 100 RM .
Ang . m . Pr . u .
T . 550 an T .-B .

MM . 18,2
4- 5 - 3 . - Wobn .

r . 1 . 5 . 1937 zu
vm Näh . 1 , St .

Donnerstag , den 1 . Avril 1937 , vormittags
9 .30 Uhr , durchgehend ohne Pause , versteigere
ich in meinen Dersteigerungssälen

Wiesbaden

Luisenstrahe 9

m Zubeb ., in
dqtriedrichstr .
Miete 73 M ..
fof . zu verm .
d . Verwalter

Eg . Bickel .
Gr .Burgstr .13

Ad .- Sitler -Platz
gr . 3 -Z .-Wobn . .
alle n . d . Platz ,
Parkett . Balkon ,
gr . Diele , gr .

Küche . Bad .
Manf . . Keller z .
vm . Näh . nur v .
10 - 12 Ellen -
kogengasse 2 . 1 .

Gilt möbliertes

Mailf . -Wmer
gr . . sonn . , nabe
Kochbrunnen , fl .
Wasser , eig .Koch -
gas . elektr . Licht .
Ofen , ohne Be¬
dienung . an ruh .
reiferen Herrn .

( Dauermieter )
zu verm . Näh . i .
Tagbl .- Bl . Lx

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbeischreinerei und - Handlung

Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

4 3tm . , Küche
und Zubehör , z .
14 . 37 zu vm .
Nab . Metzgerei

Barbeler ,
Nerollratze 4 .

Schöner weitzer
Kinderkasten -

wagen m . Matr .
bill . abz . Bach ,
Riederwald str .S ,
Hth . Part , lks .

Bei - uni)

Mlndung
Strecke Rhein¬

land gesucht .
Möbel -

Transvort
Franz Weimer ,

Steingaffe 27 .
Televbon 24578 .

ÄuswärtWohnung
3 - oder 4 - Zim .-

Wobnung
in einem schönen
Landhaus , zum
1 . Mai zu verm .
Ang . u . O . 552
an Tagbl .- Berl .

A - IMO.
mit 2 Balkonen ,

Äet . Bad .
rrde und

Keller . Parterre ,
ithone Räume .

ruh . Lag « . Räbe
Rmgkrrchc , sof .
zu verm . Anfr .
unter M . 549 an
den TaM .- Bl .

Flügel
auch alter ,

zu kauf , gesucht .
Schock ,

Jahnstraße 34 .
Eerüstdiele ,

gut erhalten , zu
tauf . aes . Ang .

Honmann ,
Borckftratze 31 .

Bdb . Part .
Garage .

2 .50 m breit ,
4,50 m lang ,

zu kauf , gesucht .
Neumann .

W .- Sonncnb « g ,
Gartenstr . 12 .

Eleg .Selbstfabr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstrahe 50 .

Tel . 25584 .

gemiedenes

kommode m . Aussatz , runder Mahag . Tisch .
Auszug - u . and . Tische . Leder - und Rohr -
stüble . Peddigwbr - Garnitur . Standuhren .
Flurgarderoben , Nutzb . - u . andere Betten ,
Federbetten . 2 große Eich .- Bereinsschränke
m . Verglasung . Kleider - u . Wäscheschränke .
Waschkommoden u . Nachtschränke , Bauern¬
kommode . Nähmaschine . Reisekoffer , grohe
Anzahl Gemälde . Tveiseservice . Kristalle .
Gläser , Porzellan - u . Bronze - Figuren und
-Eruvven . Kaminuhren , Lüster u . Lamven .
Ständerlamve , Waschbecken für fliehendes
Wasser , em . Gasherd mit Backofen ( Junker
u . Rub ) . weitzer em . komb . Küchenherd .
2 Easheizöfen ( 5 und 8 Röhren ) . Juno
Dauerbrenn . . Eisschränke , Wäschemangeln .
Gasbadeofen mit Warmwasserbereiter .
Badewannen . Küchenmöbel . Kafsenschränke ,
Villard

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Mittwoch , nachmittags 3 -6 Uhr

Julius Jäger
Tarator .

beeid , u . öffentlich bestellter Versteigerer .
Luisenstrahe 9 . Fernruf 22448 .

40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen
Gröhte nnd vornehme Ausstellungssäle .

I SnilsgMill
d . 8— 3 llhr mit
guten Zeugn . zu

1 2 Damen ges .
| Vorstell , v . 3— 5

Adelheidftr . 15,2

Sie brauchen nicht stundenlang in der Waschküche zu stehen , denn

auch sehr schmutzige Wäsche läßt sich leicht und mühelos waschen ,

wenn man sie am Abend vorher mit Henko einwcicht . Henko

Bleichsoda löst und lockert den Schmutz in der schonendsten Weise ,

eleg . Eoldbrrken - Schlafzimmer ( bestehend
aus 2 Betten . 3tiirigem Sviegelschrank .
Frisiertoilette . Waschkommode . 2 Nacht¬
schränken . 2 Stühlen . 1 Hocker ) ,
Nußb .-Schlafzimmer -Einrichtunsen mit je

2 Betten .
Eich . -Schlafzimmer - Einrichtungen mit 3 - u .
2tür . Eviegelschränken ( Ibettiq ) .
Eick . - und Nuhb .- Sveifezim .- Einrichtungen ,
Mahag .- Wohnzimmer -Einrichtung ,
Flügel . 1 Klavier , 2 Radios ,
Orient -Teppich 3 .50 X 4 .50 , Perser Brücken ,
mod . engl . Büfett . Nutzb . u . Eich . - Büfetts .
Vitrinen . 2 Mahag .- Eckvitrinen . Bücher¬
schränke Divl .- Schreibtisch , Doppellchreib -
tisch , Schreibmaschine ( Ideal ) . Pfeiler -
sviegel m . Trumeau . venet . Spiegel , Leder -
Klubsofas u . Sessel , Klubsofa mit Plüsch¬
bezug . Polstergarnituren , cinz . Sofas u .
Sessel . Chaiselongue . Ziersessel mit reicher
Schnitzerei , ant . Truhe , ant . Barock -

Holzgestell
ca . 2X0,90 m .
mit Einlagen ,

zerlegbar . als
Obstlager oder
Hasenstallgeeig . ,
für 10 Mk . zu
verk . bei Haus -
mstr . Alexandra -
Itratze 14 .

Bescheidenes
freundl . Zimmer
zum 1 . Avril für
Dauermieter ges .
eventl . mit voll .
Pension . Ang .
unter S . 553 an
Tagbl . -Verl .
Berufstät . is .

Mann sucht im so daß der größte Teil davon im Einweichwasser zurückbleibt .

Henko ist sehr gründlich in der Wirkung , aber billig im Ge -

Sckön möbl .
Wobnschlafzim .

zu verm . Rauen -
tbaler Str . 14 . 3
Möbl . Zim . an
berufst . Frl . z. v .
Römerberg28 .3 l .

Schöne
4 — 5 -Z .-Wobn .

2 . Stock .
Nabe Bahnhof
und Adolfsallee .
zum 1 . 7 . zu vm .
Näheres Haus -
btirtzer - Lerein ,

Lutfenftratze 19 .

Sauberes
Kiickenmädchen

nach auswärts z .
15 . Avril ges .
Vorstellen bei

Bergner .
Marktstr . 27 . 2 .

Gesucht
von solid . Ehe¬
paar mit gevfl .
Haushalt

saubere
4 — 5 - 3 .-Wohn .

mit Küche und
Bade ?, extra u .
sanft . Komf . und
3ubeb . Eilang ,
unter W . 553 a .
Taabl .- Verl .

1— 2 möbl .
od . teilw . möbl .

Zimmer
mit Küche ,

mögl , sevar . . v .
18 . Ehepaar

( 2 Pers .) gesucht .
Ang . u . S . 552
an Tagbl .-Verl .

MMllibnW .
neu . 165 RM ..

auch Teilzahlung .
Stein , Rheinstrahe 70 .

Fachwerkstätte .
Alle Reparaturen unter Garantie

Zwei Mn
m .Rebenräumen
auch als Büro ,
eventl . mit Ein¬
richtung zu vm .
«rriedrichstr . 12 ,

Kalkbrenner .
Helle Werkstatt
sof . zu vermiet .

Ädolfstraße 7
( Laden ) .

Für 1 . Avril gef .
Nähe Maldancr

gr . mbl . Zim .
mit 2 Betten .

evtl . Wohn - und
Echlafzim . . mit
Kochgelegenheit

möbl . Zimmer
m . 1 Bett ( sev ) ,
Ang . n . A . 375
an Tagbl . - Verl .
Kl . möbl . heizb .

Zimmer
und Mittagessen
von ält . Dame
gesucht . Ang . u .
K . 553 an T .-B .

Teppiche
Läufer , Bettumr

Stepp i Dau nend .
Gard . De ko rat .
10 MonaBr . Unverb .

E . möbl . Zim . ,
1 o . 2 Bett . , z v .
Oranienftr . 25 . 1
Sev . kl . einf m .
3 . fr . Pbilivvs -
bergstr . 20 . P . I ,
Bebagl . mbl . Z .
zu v . Philipps -
bergstr . 30 . P . r .
F . Berufstätige
1 - o . 2bett . Zim .

mit Balkon .
Sonnenseite

Querstraße 4 , 2 .
Ecke Taunusstr .

Dotzb . Str . 78 ,
Bdb ., ein leeres
Zim . an ruhige
Person zu vm .
Schönes leer . Z .
mit Herd zu vm .
N . Herrnmübl -
gasse 7 , Part .
Er . sonn . Zim ..
leer , mit Keller ,
sof . z . d . Moritz -
stratze 28 , D . 2 .
Leer . sev . Zim .
an Berufstät . zu
vm . Scharnhorft -
stratze 13 , 1 lks .

ISewerdWiPelsowII
Tücht . ig .

? Bäckergeselle
L. 1 . o . 2 . Gesellens .
£ zum 1. 4 . gesucht .

Muß auch
ßv Brot ansfahren .

Vorzustellen
i EltvillerStr .6,P .

Garten - und
Feldarbeiter

gesucht .
Peter Göttel ,

£ Frankfurter
Stratze 83d .
Jung , träft .

HllusbmWe
sofort gesucht .

Lachs - Motorrad
wenig gebraucht ,

gelegenheitshalb . bill . abzugeb .
R . Zimmermann u . Co ..

Wiesbaden . Mauritiusstr . 1 .

Frdl . mbl . 3 . ab
1 .4 .fr . Hermann -
stratze 19 , 2 r .
Eleg . mbl . Zim .
mit Verpfleg , zu
v . Kais .- Friedr . -
Ring 50 , 1 .

Ent möbl .
Zimmer frei

Kaifer - Friedrich -
Ring 74 , 3 .

Möbl . Zimmer ,
2 Betten , zu vm .
Kirchgasse 50 . 1 .
Möbl . Zim . zu
vm . W . 4 RM .

Klarentbalcr
Stratze 1 . 1 lks .
Möbl . Mans . m .
Herd a . alleinft .
P . zu vm . Neu -
gasse 19 , 4 lks .

2 -Ziw .-Wohn .
m . Zub . , schöne
ruh . Lage , mit
Heizung vreisw .
sofort zu verm .

Parkstratze 59 .
Zu erfragen
Gartenbaus .

bei Ring .

2 neu bergericht .
ineiuandergrb .

Erkerzimmer
m . Küche u . Bad
billig zu verm .
Weilstr . 22 . 2 r .

Mbl . Frtiv . - Z ..
Wall . . Herd . L .,
Woche 4 RM .
Schachtstr .33,3 r .
Mbl . 3 . , 1 Bett ,
u . möbl . Mans ,
mit Kochgel . zu
vm . Schiersteiner
Stratze 4 , 2 lks .
Sonn . mbl . Z . an
Berufst , zu vm .
Schulberg 8 . 1 r .
Sev . mbl . Zim .
Schulberg 25 , P .
Gern . mbl . Ms .
mit Z .- Heiz . an
berufstät . Dame
zu verm . Korff ,
Sonnenb .Str .58 .

Tel . 25372 .
Gut möbl . Zim .
m . 2 Bett . z . vm .
Webers . 3 . G . 1 .
Sck mbl . Dovo .-
Schlafz . m .Küch .-
Benutz . zu vm .
Webers . 37 . 2 l .
E . möbl . 3 . an
berufst . H . z . v .
Wörthftr . 22,21 ,

Ersucht gut mbl .
Zim .. Ostseite .

z. 1 . Avril . Näbe
Wilbelmftratze .

Ang . u . U . 552
an Tagbl .-Verl .
Größeres leeres

sonn . Zimmer
mit Nebenraum .
Gas . Licht , in
gutem Hause od .
Villa von ält .
Dame z. 1 . Juli ,
evtl , früher , zu
mieten gesucht .
Preisangeb . n .
T . 549 an L .- V .

Damen
für konkurrenzl .

Saushaltwerb .
gef . la Existenz ,

fester Bezirk .
Festes Wochen¬
geld . Lauf . Nach¬
best . Angeb . u .
Z . 753 T .- Verl

I hnnspersonnl
'

|
Für kl . Haush .

mit Kleinkind
tüchtiges

Allemmädkhen
das verf . Hausb .
führen kann u .

kinderlieb ist .
f . Anfang Avril
gesucht . Vorftell .
Idsteiner Str . 4 ,
1 . St, . 3 - 4 llhr
Ab sofort tücht .
fleißiges treues

Mädchen
f . alle Hausarb .
in gevfl . Hausb .
mit klein . Kind
gesucht . Vorznst .
bei Dr . Hecking ,

Frankfurter
Straße 32 .
Anftänd .

nnd fleißiges

Hnättii
sof . in Geschäfts -
bausbalt gesucht
Rheinstraße 47 ,

Cafe und
Konditorei .

Suche ein tücht .
Mädchen

für Haushalt u .
Geschäft .

® timet .
S Wellritzstraße 1 .

Acht- MAn
gesucht .

E . Stenzel ,
E - Bahnhofstraße 8 ,

Butter - u . Eier -
geschäft .

Einf . tücht .
Mädchen

welches in allen
Hausarbeiten u .
Küche erfahr , ist ,
fof . od . z . 1 . 4 .
in kl . Geschäfts -
Haushalt gesucht .
Adr . zu erst , ' m

fc - Tagbl . -Vl , Ly

2 - bis 3 -Zim .-
Wobnung

sonnig , mit Bad
sofort gesucht .

Ang . mit Preis¬
ang . u . M . 553
an Tagbl .-Verl .

Aelteres ruh .
Ehepaar ,

Beamter , vünktl .
Zahler , sucht s .
1 . 7 . 37 ruhige

3 - Zimmer -
Stockwohnnng .

Ruh . Lage , be¬
sonders südlich
vom Ring be¬
vorzugt . .Ängeb .
m . Preisang . n .
E . 548 an T .-V .

Adelheidftr . 26 . 2
Ecke Adolfsallee
gut möbl . Zim .
( 1 Bett ) an Be¬
rufstätige sofort
zu vm . Anzuseh .
17 — 19 Uhr .
Adelbeidftr .84 .1 .
gut möbl . Zim .
an Herrn zu vm .
Eleonorenftr . 8 ,
2 r . . möbl . Zim .
an Berufst .
Jabnstr . 17 . Stb .
2 . St . , mbl . Zim .
zu vermieten .
Schlichterftr . 12 ,

Parterre
ein möbl . Zim .
zu verm . 1 — 4 ,
Tauunsftr . 16 . 3
gut mbl . Z . frei
Gut möbl . Zim .
mit Schreibtisch
od . Klavierj bill .
zu vm . Blücher -
straße 36 , 3 l .
Schön mbl . sonn .
Zim .. cv . Pens ,
u . Badb . . vrsw .
zu vm . Seebold ,
Dotzh .Str .25 , 3 r .
Gut möbl . Zim .
b . zu vermieten
Eoebenstratze 24 ,

3 links .

2 gilt Mbl .

3nn. mit We
( 3 Betten ) zum
1 . 4 . , eo . früher ,
frei Philipps -
bergftr . 11 , Hvt .

Gut möbl .
Balkonzimmer

mit Küche billig
zu vermieten

Weilftr . 22 , 2 r .

Messe SmWlle
1 . »Am Melonenberg - ( Haltest .
Grtllvarzerstr ./Hindenb . - Ällee )
24 m Straßenfront , Süds . ( a . f .
Dopvelwohnh . geeign .) , insgei .
31 Ruten ( 775 qm ) od . größer ,
2 . Hergenhahnstraße ( Distrikt
Schöne Aussicht ) , ruhige , sonn .
Kurlage , insges . 121 Ruten ,
in kleinen oder gr . Parzellen

. zu verkaufen .
Jlntr . an Eigent . : K . Hoppe .
Architekt . Rheinstr . 30 . T . 26263

Millionen
spielen !

Millionen
sind zu gewinnen !

Neue Ziehung
bevorstehend !

Verbesserter
Gewinnplan !

Unverändert aber der

Preis für jede ßlaffe :

3 ~ b 12 - 24 -

in Sev 6taatl . Cotterie - Einnahme

C Hahm Wiesbaden
k . n . SiUn . Aöelheiöftr . 28

|Tel . 24231 — Ecke P. öolfsatlee
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Dee Spott an den Feiertagen ,
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Freundschaftsspiele .

Wiesbadener Schiedsrichter — Mainzer Schiedsrichter 4 :9 .

Ein kameradschaftliches Beisammenwin der Schieds¬
richtergilden von Wiesbaden und Mainz

' am Karfreitag in
der Turnhalle in Schierstein ging nicht ohne ein zünftiges
Spiel auf dem Platze der Tgd . am Hafen ab . Die Wies¬
badener führten lange durch einen Treffer ihres Mittel¬
läufers Karl Müller ( Sportverein ) 1 :0 . Bei Halbzeit waren
jedoch die Gäste schon mit 3 :2 vorne . Es machte sich vor¬
teilhaft für die Mainzer bemerkbar , daß sie im Durchschnitt
noch etwas jünger an Jahren waren , dazu auch mehr Kräfte
in ihren Reihen hatten , dis noch regelmäßig in ihren Ver¬
einsmannschaften mitwirken . Die Wiesbadener , nur mit
10 Mann , da ihr „ richtiger

"
Torhüter ausgeblieben war ,

muhten sich zwischen den Pfosten mit einem Feldspieler be¬
helfen ; sic beschränkten sich auf vier Stürmer . 3m zweiten

Zur Lage :

1 . Viktoria Griesheim 5 3
2 . SV . Wiesbaden 4 2

45 :27 8 :2
36 :21 6 :2
29 :35 4 :6

Herzer und dem Mittelstürmer Rach in die Erfolge . Nur der

Halbrechte Krämer , der nicht immer die notwendige Ent¬

schlossenheit aufbrachte , ging leer aus . Leider muh auch
ein betrüblicher Zwischenfall vermerkt werden . Vor allem

durch das aufreizende Verhalten des leicht aufbrausenden
Mittelläufers der Gäste hatte sich mit der Zeit etwas Zünd¬

stoff angehäuft , der gegen Mitte der zweiten Hälfte zur
Entladung kam . Kern , der sich an dem rechten Verteidiger
revanchierte , als dieser ihn bei einem aussichtsreichen Vor -

stoh hakte , muhte vom Platz : und der linke Läufer von Wies -

Oppenheim durfte ihm noch in derselben Minute folgen , da

er geglaubt hatte , nun auch aus der Rolle fallen zu
können . Dem zuverlässigen Schiedsrichter S ch ö p p l e r

( Kastel ) ist es als Verdienst anzurechnen , dah sich das Spiel
bald wieder in ruhigeren Bahnen bewegte .

In überzeugendem Stil gesiegt .

SB . Wiesbaden — Tv . Wies - Oppenheim 12 : 5 ( 6 : 1 ) .

Soviel Zuschauer wie am Ostermontag hatten sich schon

lange nicht mehr auf dem Reichsbahnplatz eingefunden .

Ringsum standen sie dicht gedrängt in mehreren Reihen . Sie

kamen auf ihre Kosten . Sportverein errang in überzeugen¬
dem Stil feinen zweiten Heimsieg im Aufstiegskampf : über¬

legen . aber es wurde begreiflich , dah ihm dieser körperlich
gleichstarke Gegner zu Hause auch spielerisch die Waage zu
halten vermochte . Die Wies - Oppenheimer können etwas .

Zäh und verbissen kämpften sie auch hier bis zupr letzten
Augenblick . Was scherte es sie , dah sie nach der ersten Hälfte
mit 1 :6 im Rückstand lagen . War es nicht im Vorspiel auch

io
, und sie haben dennoch aufgeholt . Zum zweiten Teil

teilten sie ihren Sturm um , zogen die kräftigsten Leute in
der Mitte zujammen und versuchten mit Gewalt durchzu¬
brechen , Ganz erfolglos war ihr Bemühen nicht , wie das
6 :4 dieses Abschnitts zeigt . Der Angriff der Gäste ist ohne
Zweifel gefährlich . Der stämmige Halblinke , der nach der

Pause zwei Strafwürse verwandelte , der Rechtsaußen , der

nach dem Wechsel den Sturm führte und in jeder Halbzeit
einmal zum Zuge kam , und der Mittelstürmer , der bei 4 :0
das erste Tor für Schwarz - Gelb geschoffen hatte — später
spielte er halblinks — sind Werfer vom Format der Bohr¬
mann und Herzer . Aber Mund hatte einen ausgezeichneten
Tag , und die Wiesbadener Läufer und Verteidiger waren
auf der Hut und liehen geschlossene Unternehmungen auf
der Gegenseite nicht recht zur Entfaltung kommen . Dabei
hatten Mondel , in dem der SVW . nun doch wieder einen

tüchtigen Mittelläufer gefunden hat , und selbst Hauser wie¬

derholt noch Zeit , bis in die eigene Feuerlinie vorzugehen .
Dort war ihre Unterstützung diesmal gar nicht so nötig , denn
die Stürmer liefen geschickt frei und arbeiteten viel ver¬
nünftiger zusammen als gegen Sprendlingen . Die Ausbeute
war entsprechend . In der ersten Hälfte fielen die Treffer
gleichmäßig aus dem linken Flügel Bohrmann/Kern , wobei

jeder mit zwei Strafwürfen beteiligt war . Im Meilen Ab¬

schnitt teilten sich diese beiden Schützen mit dem Rechtsauhen

auf geschickte Verteidigung einstellten . The Cardinals
schnitten zahlcnmähig ebenfalls überlegen ab und gaben un¬
bestreitbar eine ganz ausgezeichnete Vorstellung . Allein an
ihre englischen Kameradinnen reichten sie nicht heran und
es wäre wirklich einmal interesiant gewesen , die beiden
nahezu ungeschlagen durch das Turnier steuernden Mann¬
schaften im Konkurrenztreffen zu sehen . Jedenfalls haben
die Wiesbadenerinnen in technischer und taktischer
Beziehung The Cardinals nichts nachgegeben , ihr 6 : 1 - ( 3 :1 - )
Sieg beweist vielmehr , wo die Produktivität des Angriffs¬
spiels zu suchen war . So stand die siegreiche Elf :

de Jong : Keutzer , Wurm ; Klink , Raasch , Förster ;
Maleri , Horn , Pfusch , Schäfer , Wachenhusen .

Allerdings muteten sich die roresbadenerinnen mit vier
schweren Spielen an vier Tagen reichlich viel zu , sonst wäre
am Montag gegen die tüchtigen Hannoveranerinnen
ein anderes Ergebnis als nur ein 1 : 1 ( 1 :0 ) heraus¬
gesprungen . Letztere schlugen die reichlich ersatzgeschwächten
Frankfurter 80er mit 2 :0 und unterlagen gegen The Cardi¬
nals mit 1 :6 , die ihrerseits wiederum im einzigen Gastspiel
des VfR . Mannheim mit 4 :2 vorne blieben .

Weit ausgeglichener verliefen die Spiele der Männe r
Hier beendete Hannover 78 ungeschlagen die Spielserie
und erkämpfte zum Schluß gegen Grahhoppers Reading in
einem spannenden Treffen ein verdientes 0 :0 . Die größere
Härte Ser Hannoveraner gab in den meisten Spielen den
Ausschlag , allerdings gehörte zum 2 : 1- ( 0 :0 =) Sieg über den
WTHK . eine Portion Glück , denn die Wiesbadener
hatten vor der Halbzeit eine Reihe sehr guter Torchancen ,
gingen aber erst nach dem Wechsel durch Niedermayer in

Front , um sich dann durch den im Anschluß an eine Strafecke
erfolgten Ausgleich aus dem Konzept bringen zu lassen .
Unverdient war die Niederlage nicht , denn schließlich betä¬

tigten sich die 78er zum Schluß stark offensiv . Auch die

Zehlendorfer „Wespen
" stellten eine typische

Kampfmannschaft ( 2 :1 gegen WTHK .) , während es den

Graßhoppers mehr auf technische Hockey - Demonstration an¬
kam , der sich sogar die Kampferfahrung der „ W e s p e n "

mit 0 :2 beugen mußte , während der VfR . Mannheim
mit einem 1 : 1 sehr zufrieden war . Selbst Hannover 78 kam
über ein 0 :0 nicht hinaus und es bedeutet eine große An¬

erkennung für das einheimische Hockey , wenn es dem WTHK .
gelang , gerade über die E r a tz h o p p e r s nicht nur mit 5 :0

( 2 :0 ) den höchsten Turniersieg herauszuholen , sondern an
das bereits in England erzielte 3 :2 mit noch besserem Er¬

folg anzuknüpfen . An den Toren war der gesamte einhei¬
mische Angriff beteiligt . So stand die Elf :

Rindt ; Raasch , Sencquel ; Horn , Dr . Kortheuer , Keyser ;
Saar , K . Niedermayer , Kilian , M . Niedermayer ,

Künstler .
Bei den Engländern überragte der Internationale Wooly .

Die Unioersitätself Kopenhagen mit ihren vier
Internationalen mußte , da noch nicht genügend trainiert ,
zwei knappe Niederlagen gegen Hannover und VfR . Mann¬

heim einstecken . Die mit besonderem Jnteresie erwartete

indische Mannschaft sagte leider in letzter Minute ab .

Die Turnier - Ergebnisse :

Männer : Etuf Essen — WTHK . 1 : 1 ; Graßhoppers

Reading — VfR . Mannheim 1 :1 ; Universität Kopenhagen
— Hannover 78 2 :4 ; Graßhoppers Reading — WTHK . 0 :5 ;

Hannover 78 — WTHK . 2 :1 ; Graßhoppers Reading —

Zehlendorfer „ Wespen
" 2 :0 ; Hannover 78 — VfR . Mann¬

heim 2 :1 ; Zehlendorfer „ Wespen
" — WTHK . 2 : 1 ; Univer¬

sität Kopenhagen — VfR . Mannheim 1 :2 ; Graßhoppers

Reading — Hannover 78 0 :0 . — DHK . ( AH .) — WTHK .

„ Löwen " 0 :1 ; VfR . Mannheim ( Sen .) — WTHK . „ Löwen "

2 : 1 ; VfR . Mannheim ( Sen .) — DHK . Wiesbaden ( AH .) 9 : 1 .

Frauen : Großflottbek — WTHK . 1 :8 ; Hannover 78
— 1880 Frankfurt 2 :0 ; The „ Sguibs

" — Eroßflottbek 13 :0 ;
The Cardinals - WTHK . 1 :6 ; The „ Sguibs

" — WTHK .
6 :1 ; The Cardinals — Hannover 78 6 : 1 ; Großflottbek —

Zehlendorfer ,/Wespen " 2 :4 ; The „ Sguibs
" — Zehlendorfer

„ Wespen " 4 :0 ; Hannover 78 — WTHK . 1 : 1 ; The Cardinals
— VfR . Mannheim 4 :2 . L .

37 Gastmannschaften beim WTHK .

und DHK .

Die Wiesbadener Oster -Hockey - Turniertage sind vorüber
und die Vereinsfunktionäre können aufatmen . Was wissen
« ie schon , geehrter Tagblatt -Leser , von dem mit tausend
Sorgen und Lasten schwerbeladenen Vereinsfunktionär ?
Nichts wißen Sie . Sie bemerkten da und dort vielleicht
einen stets netten , wenn auch fahrigen , unglaublich routi¬
nierten , hinter einer kühlen Herrenmaske versteckten , von
allen Seiten belagerten , unerbittlich ausgefragten , und um
keine Antwort verlegenen Mann , aber sie sahen nicht den
Wust von Briefen aus allen möglichen deutschen und aus¬
ländischen Städten auf seinem Schreibtisch herumflattern ,
waren nicht Zeuge , der oft sehr erregten , mit drastischsten
Randbemerkungen gewürzten Unterredungen in zahlreichen
Vorstandssttzungen , hörten nichts von Rechnungen , Quartier¬
macherei , Gesellschaftsveranstaltunaen , Empfängen , Rück¬
antwort , neuen Verhandlungen , Absagen , gepfefferten Er¬
mahnungen an den Wettergott . . . nein , das alles wissen
Sie nicht . Sie bezahlen einfach Ihren Eintritt , gehen
hinter die Barrieren , sagen etwas wie „ wunderschön

" oder
„ reizend

"
, hauchen vielleicht auch einmal ein ermunterndes

Bravo über das Spielfeld , gehen dann wohlbefriedigt nach
Haufe und freuen sich unbeschwert , wie vielseitig doch der
Wiesbadener Sport de facto ist . Denn Sie sind ahnungs¬
los und achten darum auch nicht des Schweißes , so vom
Funktionär vor und während der Turniertage vergossen
wurde , bis eben alles so wunderschön und reibungslos im
geordneten Rahmen verlief , wie man es eben von den bei¬
den gastgebenden Klubs , dem Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klub und dem Deutschen Hockey -
Klub „ gewohnt

"
ist . Darum soll , bevor mir überhaupt be¬

ginnen , in geziemender Achtung zuerst der Vereins -
funktionäre gedacht werden , die zwar keinen knattern¬
den Beifall auf offener Szene einheimsen , deren unsichtbare
Arbeit aber ein mindestens ebenso lautes Lob verdient .

Ihre Tätigkeit trug sportlich reife Früchte . Denn beim
Internationalen Turnier im N e r o t a l und beim Jugend -
turnier an der Frankfurter Straße paarten sich
Hockeykönnen mit vorbildlichem sportlichem Geist . iKeue
Freundschaften bahnten sich an und neue Spielabschlüsse
wanderten in die Brieftaschen schmunzelnder Mannschafts¬
leiter . Man denke sich doch nur einmal in einen solchen
Turnierbetrieb hinein . Da kommen Dutzende Hockeymann¬
schaften aus allen Himmelsrichtungen nach unserer Kurstadt
und verbringen vier Ferientage bei Sport , Spiel und Froh¬
sinn «ttuf der Kampfbahn , im Theater , im Kurhaus und der
auch unter griesgrämigem Himmel immer noch schönen Um¬
gebung . Gäste unserer Vereine , die alles mobil gemacht
haben , um diesen Eindruck zu einem bleibenden zu gestalten .
Meinen Sie nicht , daß da etwas hängen bleibt , vielleicht
fürs ganze Leben , vielleicht nur ein kleines Überbleibsel
einer Jugendsehnsucht , wieder einmal herzufinden , wo es
einem einst so gut gefiel ? Da oben an der Frankfurter
Straße z. B . saßen die Jungen und Mädels einträchtig
nebeneinander und schrieen ihren anfeuernben Kampfruf
ins Feld . Und wenn die rare Sonne mal eben durch den
düsteren Wolkenvorhang blinzelte , leuchtete gleich der
Taunus so merkwürdig stahlgrau herüber wie ein ver¬
wunschener Glasberg . Und dann deuteten wohl die Hollän¬
derinnen ober Berlinerinnen ober bie von ben Wasserkante
hinüber nach dem Neroberg und der mattgoldenen Kirchen¬
kappe daneben und freuten sich , wie eben Jugend sich über
irgend ein schönes Erlebnis nur freuen kann . Und dann die

Shlreichen
Gäste im Nerotal . The „ Sguibs

" kommen nun
on zum zweiten Male hintereinander zum Wiesbadener

Hockeyturnier . Eine bessere Propaganda kann das alles —

auf weite Sicht gesehen — für unsere Stadt überhaupt nicht
geben . Denn sie ist ungewollt und darum natürlich . Die
Sportgäste fahren nicht in eleganten Reiseomnibussen über
den Adolf - Hitler - Platz hinauf zum unvermeidlichen Opel -
Bad und stechen mit dem Fernglas in der Gegend herum ,
sie treibt der sportliche Ehrgeiz hierher zu den großen Tur¬
nieren , und wer weiß , daß die Gastgeber zahlreichen aus¬
wärtigen Vereinen bester Hockeyklasse des ungemein hohen
Nennungsergebnisses wegen ab schreiben mußten , wird

zugeben müssen , daß die Wiesbadener Turniertradition in
der kurzen Dauer ihres Bestehens wirklich reiche Früchte
getragen hat .

Wenn auch die Kurstadt noch nicht ihr Feftgewand trug
und die durch die Witterung in dicke Wintermäntel und
hochgeschlagene Rockkragen eingemattete Proarammstörung
Eingenommen werden mußte , | o fidel und stimmungsvoll
war es schon bei den Kameradschaftsabenden . Bei
der Begrüßung im Kurhaus am Samstag nahm der Präsi¬
dent des WTHK ., Frhr . von Ende , im Auftrag der
Städtischen Kurverwaltung die günstige Gelegenheit wahr ,
um den Engländern die kürzlich bei ihnen verlebte Gast¬
freundschaft in die Erinnerung zurückzurufen , in der Hoff¬
nung , daß die ausgezeichneten Beziehungen durch immer
neue Gegenbesuche erhalten bleiben mögen . Auch Gau - Fach -
arntsleiter Jassoy -Frankfurt a . M . war die vier Tage
Turniergaft .

Nerotal - Tchnappschüsse .

Das ist nun die sportliche Seite dieser Turnierangelegen¬
heit . Am Karfreitag begann es mit dem 8 : 1 der WTH K . -
Frauen gegen Eroßflottbek . Und dann riß es eigentlich
nie ganz ab mit den unerwarteten Ergebnissen . Da wir
nun gerade bei den Frauen sind , denken wir an die weiteren

ungemein überraschenden norddeutschen Nieder¬

lagen , die um so unerwarteter kamen , als Großflottbek
doch so ziemlich alle heimatlichen Vereine von Rang sozu¬
sagen im Spaziergang schlagen konnte . Aber gegen die

Zehlendorfer „ Wespen
" gab es nach 1 :1 bei der Pause ein

unglückliches 2 :4 , von dem 0 : 13 ( 0 :7 ) gegen The „ Sguib s "

gar nicht zu reden . Dieses Ergebnis darf natürlich nicht
tragisch genommen werden . Denn die Oxford - County - Elf

Sog genau wie im vergangenen Jahr hier wieder den Vogel
. Das ist das Hockey in seiner höchsten Vollendung , was

diese englischen Frauen demonstrierten , das ist Zuspiel , Aus¬
bau , Verarbeitung in tausend Variationen , das ist unbestech¬
liches Hockey - Wissen , dem eben keine kßeutsche Mannschaft ,
und sei sie noch so gut , zur Zeit gewachsen ist . Es ist keine

Überraschung wenn The „ Sguibs
" den WTHK . mit 6 : 1

( 5 :0 ) hineinlegten , wobei es Frl . Horn beim Stande von
0 :6 vergönnt war , das Ehrentor zu schießen , und wenn die

Zehlendorfer „ Wespen "
„ nur “ mit 0 :4 Federn

lassen mußten , so deshalb , weil sie sich von erster Minute an

Die Jugend unter sich .

Über 250 Jugendliche aus Deutschland , England und
Holland waren es , die sich an der Frankfurter Straße zu -

fammenfunben hatten . Nachdem am Donnerstag ein Be¬
grüßungsabend ben eingetroffenen Gästen bie Möglichkeit
gab , sich näher kennen zu lernen , hatte bet DHK . am Kar¬

samstag zu einem Theaterabend im Resibenz - Theater ein¬
geladen . In Anerkennung bet Bestrebungen besv DHK . fan¬
den sich neben dem Herrn Bürgermeister die Vertreter der
Partei , der Wehrmacht und des Deutschen Hockeybundes ein .
Rach einer Begrüßungsansprache des Dietwartes F . Müller

folgte die Aufführung eines Lustspiels durch Kräfte des

Residenz - Theaters , das vor vollem Hause mit großem Bei¬

fall aufgenommen wurde . Der Ostersonntag vereinte dann

sämtliche Mannschaften zu einer Sugeribfeier mit

Flaggenhissung , wobei Frhr . Dr . v . E n b c als Ver¬
treter des Herrn Oberbürgermeisters alle Gäste begrüßte
und darauf hütwies , daß bei solchen Gelegenheiten den aus¬

ländischen Teilnehmern am besten die Möglichkeit gegeben
sei , sich von dem Freundschasts - und Friedenswillen der

deutschen Jugend zu überzeugen . Ein „ Bunter Abend " ver¬
einte alle Teilnehmer am Ostermontag im Hotel „ Taunus " .

Zu der guten Allgemeinstimmung trug nicht zuletzt die

Unterbringung der Männschasten in der wohl schönsten deut¬

schen Jugendherberge bei , in der sich alle recht wohlfühlten .
Als Abschluß des Turniers hatte der DHK . auf einem

eigens zu diesem Zweck gemieteten Schiff zu einer Rhein -

fahrt eingeladen . Rach Besichtigung des Nationalbenk -

mals entwickelte sich sehr rasch rheinische Stimmung bei Froh¬

sinn , Tanz unb Gesang bet Klub - unb Heimatlieber der ver¬

schiedenen Nationen , unb nach bcr Rückkehr trennten sich die

jugendlichen Sportler , begeistert über die schönen , gemeinsam
verlebten Stunden in Wiesbaden .

Was nun die Spielstarke der einzelnen , teilnehmenden

Mannschaften angeht , so muß man sagen , daß sich die deut¬

schen Mannschaften den Ausländern gegenüber durchaus

ebenbürtig erwiesen . Am erfolgreichsten unter den deut¬

schen Mannschaften waren die Junioren des HK . Heidel¬

berg . bie keines ber ausgetragenen Spiele verloren . Bei

den Mädchen nahmen die holländische Auswahl¬

mannschaft und die Mannschaft von Germania /

Jahn Magdeburg eine Sonderstellung ein . Beide

Mannschaften konnten ihre Spiel hoch unb überlegen ge¬
winnen unb man war mit Recht auf bas Zusammentreffen
ber beiden gespannt . Die Erwartungen bet Zuschauer wur¬

den voll unb ganz erfüllt . Holland konnte einen 1 ^ - Vor¬

sprung der Magdeburger aufholen unb votübergehenb sogar
in Führung gehen , boch kurz vor Schluß gelang Magdeburg
der verdiente Ausgleich . Die teilnehmenden Mannschaften
des WTHK . Wiesbaden unb bes Deutschen Hockeyklubs
Wiesbaben hielten sich in bet auserlesenen Gesellschaft recht

gut . Sie führten alle ein stilvolles Hockey vor und wussten

sich burchaus zu behaupten .

Die Ergebnisse :

Karsamstag : Ktefelber HK . — TB . Bruchsal

( 3gb .) 3 : 1 ; Hamburger SV . — Blauweiß Speyer ( 3gb .)
0 :4 ; WTHK . Wiesbaben — Zahn Magdeburg ( Mädchen )
0 :7 ; Eelbblau Essen — SK . 1880 Frankfurt ( 3gb .) 2 :0 ;

DHK Wiesbaben — Krefelder HK . ( Mädchen ) 2 : 1 ; West¬

holland — I . E . Frankfurt ( Mädchen ) 12 :0 ; Goslarer SK .
— Haag

'
sche Hockey - u . Jshockeyklub ( Mädchen ) 3 : 1 ; WTHK .

Wiesb . — HK . Heidelberg ( Jgd .) 1 :5 ; Beckenham - County -

School — DHK . Wiesbaden ( Jgd .) 1 :1 .
Ostersonntag : HK . Heidelberg — Gelbblau Essen

( Jgd .) 1 :0 ; DHK . Wiesbaden — TG . Heidelberg ( 3gd .)

3 : 1 ; Getmania/Jahn Magdeburg — Westholland ( Mädch .)

2 :2 " TG . Würzburg — Germania Mannheim ( Jgd .) 0 :4 ;

Sä
’

1880 Frankfurt — Krefelder HK . ( Jgd .) 0 :5 ; Haag
'
sche

Hockey - u . JstzdAeyklub — Hamburger SV . ( ^ gd .) 1 :0 ;

Beckenham - County - School — THK . Harvestehude ( Jgd .) 0 :2 ;

Goslarer SK . - TB . Bruchsal ( Jgd .) 4 : 1 ; WTHK . Wies¬

baden — Blauweiß Speyer ( Jgd .) 2 :1 ; I . G . Frankfurt —

Krefelder HK . ( Mädchen ) 0 :3 .
Ostermontag : Germania Mannheim — Beckenham -

County - School ( JgdZ 1 :3 ; TG . Würzburg — Hamburger

SV ( Jgd .) 4 :0 ; DHK . Wiesbaden — THK . Harvestehude

( 3gb ) 2 :4 ; Haag
'
sche Hockey - u . Jshockeyklub — Eelbblau

Essen ( Jgb ) 0 :0 ; Mainzer Rubetverein — TB . Bruchsal

( Jgd .) 3 :2 . b -

3 . Tv . Wies -Opp « nheim - 5
4 . TSV . Sprendlingen 4
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Weltmeister Scherens traf in London vor 11000
Zuschauern wieder einmal auf seine alten Rivalen Richter
und Eeradin , die sich dem Weltmeister in dieser Reihenfolge
geschlagen geben mutzten .

Rotweitz Oberhausen 3 : 1 ; Turn Düsseldorf — Holstein Kiel
( Ees .- Spiel ) 4 :1 .

Ausland :

SJoung Fellows Zürich — Stuttgarter Kickers 1 :3 . —
Turnier in Antwerpen : Antwerpen — Wormatia
Worms ( So .) 2 :0 ; Veerschot AC . — Ujpest Budapest 1 : 1 .

Schwere Tage hatten die englischen Berufs¬
spieler an den Feiertagen zu überstehen . Am Karfreitag .
Samstag und Ostermontag wurde gespielt . In der ersten
Liga sind Arsenal und Charlton Athletic punktgleich gewor¬
den , während Manchester City weiter aufgerückt ist . In
der zweiten Liga führt noch Blackpool , aber Aston Villa ist
aufgerückt , und in Schottland stehen noch die Rangers an der
Spitze .

Im Spiegel der Zahlen .

Eau - Auswahlspiele :

Danzig : Ostprentzen — Südwest ( So . ) 0 : 3 ( 0 :0 ) .

Elbing : Ostprentzen — Südwest ( Mo . ) 1 : 4 ( 0 : 3 ) .

Süddeutsche Freundschaftsspiele :

Sonntag : SV . Waldhof — Werder Bremen
Union Vöckingen — Freiburger FK . 4 :4 . — Montag :
Reichsbahn Frankfurt — Berliner SV . 1892 1 :2 ; Stutt¬
garter SK . — Freiburger FK . 0 :3 ; VfB . Mühlburg — FV .
Saarbrücken 3 :8 .

Süddeutsche Vereine im Reich :

Sonntag : SV . Gotha — FSV . Frankfurt 1 :1 ;
Viktoria Hamburg — Eintracht Frankfurt 3 :4 ; Arminia

Hannover — Eintracht Frankfurt ( Sa . ) 3 :5 ; VfR . Hildes¬

heim — Kickers Offenbach 1 :3 ; SpVgg . 1902 Breslau —

1 . FK . Nürnberg 3 :5 ; Tura Leipzig — Bayern München 0 :4 .

Frankfurt 4 :1 ; Eintracht Braunschweig — Kickers Offenbach
4 :3 ; Minerva 1893 Berlin — SpVgg . Fürth 1 :3 . Ferner :
SV . Hamburg — VfB . Leipzig 0 :1 ; SK . Dresden — Schalke
1904 2 : 1 ( 30 000 Zuschauer ) .

Berliner Oster - Turnier :

Hertha/BSK . — VfB . Stuttgart 3 :3 ; Tennis - Borussia
— 1 . FK . 1905 Schweinfurt 1 : 1 ; Hertha/BSK . — 1 . FK .
1905 Schweinfurt 0 :3 ; Tennis - Borussia — VfB . Stuttgart
0 :3 .

Gau Niederrhein ( Meisterschaftsspiele ) : Fortuna
Düsseldorf — VfL . Preußen Krefeld 2 :0 ; VfL . Venrath —

Teil nutzten die Mainzer diese Mängel entscheidend aus .
Göbel ( Eintracht ) , der den rechten Flügel bildete , und der
Halblinke Keiper ( Schierstein ) schossen die weiteren Tore
für Wiesbaden .

SB . 1919 Biebrich — BfL . Rumpenheim 3 : 5 .
Die unbekannten „ Gäste vom Main "

entpuppten sich als
handfeste Kerle , die nicht lange fackelten und den
Biebrichern , ehe sie fichs versahen , mit 4 :0 das Nachsehen
gaben . Bis zur Pause konnten sich die Einheimischen nur
einmal durch Böhmer durchsetzen . Aber auch dieser Treffer
wurde gleich nach dem Wechsel wieder aufgehoben . Dann
kamen die 19er nicht mehr auf . Mit zwei Strafwürfen
brachte sie Bös auf 5 :3 heran . Der Kampf wurde leiden¬
schaftlicher . Die einen hielten den Zeitpunkt für ge¬
kommen für den entscheidenden Vorstotz , die andern sahen
die bereits sicher gewähnten Felle fortschwimmen . Höher
und höher schlugen die Wellen ; leider verstand es der
Schiedsrichter hier nicht , sie rechtzeitig wieder zu glätten .
Der Überschwang an Temperament veranlatzte ihn , den
Kampf etwas früher zu beenden , was Freund und „ Feind

"

indessen nicht abhielt , im „ Schützenhof "
noch bis spät in

den Abend hinein in fröhlicher Kameradschaft beisammen zu
sein und Öl auf die Wogen zu gietzen . Res . 12 : 1 für Biebrich .

Tv . Sulzbach — NSK . Wiesbaden 3 : 6 .
Der Nationale Sportklub kehrte siegreicki von seiner

Osterfahrt nach Sulzbach zurück . Die Mannschaft des dorti¬
gen Turnvereins war ein achtbarer Gegner und ein an¬
ständiger Verlierer . Ehe sie sich mit der Spielweise der
Wiesbadener recht vertraut machen konnte , war sie schon
zweimal überrumpelt . Dann fanden sich aber auch die Ein¬
heimischen und glichen aus . Ein Erfolg von Heep , der dies -
mal Mittelstürmer spielte , ergab den Halbzeitstand 3 :2 . Nach
dem Wechsel fürchteten die Wiesbadener im Gegenwind zu
unterliegen . Aber die Hintermannschaft bewährte sich . Der
rechte Flügel Wicke/Fuchs schätz noch dreimal ein . ehe die
Einheimischen noch einmal zu Zuge kamen . Die Jugend
des NSK . schlug die neu gebildete Jugendmannschaft des
SK . Wald st ratze in ihrem ersten Spiel mit 10 : 1 .

Dgd . Schier st ein — TSV . 1860 Mainz ausgefallen .

Spott -
'
Runöfäau .

Neues Unentschieden der Südwest - Boxer .
In Weiderich ging die Boxstaffel des Gaues Süd¬

west am Samstagabend gegen eine Staffel des Kreises I
im Gau Niederrhein zum zweiten Male in kurzer Zeit im
Gau X an den Start . Angesichts des schweren Kampfes , den
die Süddeutschen am Karfreitag in Hannover ebenfalls mit
8 :8 überstanden , mutz man das gleiche Ergebnis 24 Stunden
später in Weiderich als einen Erfolg des Gaues Südwest
bezeichnen . Die Ergebnisse :

Fliegengewicht : Bamberger ( Ludwigshafen ) gegen
Heuser ( Hamborn ) unentschieden ; Bantamgewicht : Rapp¬
silber ( Frankfurt ) Punktsieger über Feldermann ( Mül¬
heim ) ; Federgewicht : Scholten ( Ruhrort ) Punktsieger
über Schöneberger ( Frankfurt ) ; Leichtgewicht : Vatz
( Ruhrort ) k. o . = Sieger in der 2 . Runde über Beiz ( Frank¬
furt ) ; Weltergewicht : Ims ( Frankfurt ) Sieger durch
Aufgabe von Jrmen ( Duisburg ) in der 2 . Runde ; Mittel -
gewicht : Lehrmofer ( Frankfurt ) unentschieden gegen Bau¬
mann ( Duisburg ) ; Halbschwergewicht : Köhler ( Darm¬
stadt ) Punktsieger über Bergter ( Duisburg ) ; Schwer¬
gewicht : Janouch ( Lintfort ) Punktsieger über Leis ( Kaisers¬
lautern ) .

Karlshorst startete ins neue Rennjahr .

Zu den Eröffnungs - Pferderennen auf der Bahn in
Karlshorst hatten sich am Ostermontag trotz des autzer -
ordentlich kühlen Wetters zahlreiche Zuschauer eingefunden .
Sie erlebten in dem mit 10 000 RM . ausgestatteten tradi¬
tionellen „ Osterpreis " eine Überraschung , da der in
Schweizer Besitz befindliche „ Sala m " trotz Höchstgewichts
gegen „ Conte " und „ Famor "

gewann . Quote der Einlaufs¬
wette 1032 : 10 .

Totti Zehden konnte beim internationalen Tennis¬
turnier in Rapallo das Franen - Einzel gewinnen . Im End¬
spiel traf sie auf Frau Müller - Hein ( Tschechoslowakei ) , die
6 :0 , 6 :4 geschlagen wurde .

Einen knappen Sieg landete am Ostermontag der SK .
Waldstratze , dessen Auswärtsspiel in Rüsselsheim tags zu¬
vor nicht zustande gekommen war . Die Gäste aus der

Mainzer Kreisklasse stellten eine wuchtige Mannschaft , die
an das technische Können der Schwarzweitzen nicht heran -

reichte . Nur zu Beginn beider Halbzeiten drängten die

Gäste eine kurze Weile , sonst hakte meist der Sportklub das

Heft in der Hand . Da aber doch eben der letzte Einsatz
fehlte und insbesondere der Sturm zu wünschen übrig liefe ,
lautet das Ergebnis schmeichelhaft für die Mainzer . Schlietz -

lich traf Giebel auf Nachschutz von Scholz übet den stürzen¬
den Tormann hinweg ins Schwarze , durch direkt ein¬
geschossenen StrafitoR glichen die Gäste aus . Auf Rechts¬
flanke von Scholz stellte Giebel den früheren Vorsprung wie¬
der her . Die Gäste bemühten sich bis zuletzt um den Gleich¬
stand . der Jnnensturm wußte jedoch mit den schönen Flanken
des Üinksautzen wenig anzufangen . Im Spiel der Reserven
siegten die Schwarzweitzen mit 8 :2 .

SpVgg . Frauenstein — SpVgg . Nassau 0 : 8 ( 0 : 1 ) .

SpVgg . Nassau — Sportfreunde Dotzheim 1 : 0 ( 0 :0 ) .

Den Wiesbadener Vereinigten gelangen an den Oster -

feiertagen zwei schöne Siege , die den neuen Formanstieg der
Blauweitzen deutlich offenbaren . 3n Frauensteiu
konnten die Gastgeber nur eine Halbzeit kräftig widerstehen
und weitere Erfolge der Gäste außer dem durch den Rechts -

autzen Schmidt erzielten Führungstreffer vereiteln . Dann
aber wurden sie durch ein technisch sauberes , reibungslos
laufendes Kombinationsspiel mehr und mehr zermürbt , so
datz nach Schmidts zweitem Tor eine ganze Trefferserie
folgte ; mit Ottl ( 3 ) , Klug und Hägerich beteiligte sich auch
der Mittelläufer Rischer am Torreigen .

Auch gegen die spielstarken Dotzheimer gelang ein

knapper und etwas glücklicher , wenn auch nicht unverdienter
Gewinn . Bei den Vereinigten fehlte Klug , während die

Gäste ohne Vleidner und Dingeldein antraten . In einem

schnellen , fairen und ausgeglichenen Treffen entschied letzten
Endes die etwas besiere Arbeit der von Rischer planvoll ge¬
führten Läuferreihe ; vor dem Tor war dagegen der Dotz¬
heimer Sturm eigentlich gefährlicher , doch lieg ihn zähe Ver¬
teidigung nicht zu Erfolgen kommen . Der einzige Treffer
fiel Mitte der zweiten Halbzeit nach Durchspiel des linken
Flügels durch den Mittelstürmer Zindel . Die Gäste ver¬
gaben noch kurz vor Abpfiff bei Linksangriff eine gute Aus¬

gleichsgelegenheit .
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Das leichtflüchtige
"
Pfefferminz - Aroma

soll voll erhalten bleiben . Deshalb wird
das VTVIIi kalt gepreßt - und später
auch sorgfältig aromafest verpackt !

Sechser - Schulreigen . Die neue Frauenmannschaft ( A . Meyer ,
H . Ieckel , M . Wagner und M . Benzinger ) zeigte in ihren
Schaureigen , datz sie mit ihrem Können den männlichen
Kameraden in keiner Weise nachsteht . Ein schönes Reigen¬
spiel „ Die Poft im Walde "

, bildete den Abschlutz und brachte
der Frauenmannschaft verdienten Beifall ein . Die
musikalische Umrahmung der sportlichen Darbietungen hatten
Angehörige der Kapelle des Jnf .- Regt . 87 Wiesbaden über¬
nommen .

Stand der Kreis meist erschaff : Klasse B un¬
verändert . Klasse 6 : 1 . Stein/Schmidt ( Bierstadt 1900 )
15 Spiele , 24 . P . ; 2 . Wintermeyer/Eckhardt , 12 Sp . , 10 P . ;
3 . Zippel/Weidner , 11 Sp ., 15 P . ; 4 . Schöll/Pfeiffer , 8 Sp . ,
4 P „ ( alle „ Frohsinn

"
Sonnenberg ) . Klasse Jugend :

1 . Koch/Richter ( RV . Flörsheim ) 20 Sp . , 35 P . ; 2 . Mai /
Hildebrand ( Bierftadt 1900 ) , 18 Sp . . 31 P . ; 3 . Romeis /
Plötner ( Bierftadt 1900 ) , 19 Sp ., 21 P .

Wettkampf Wiesbaden — Mainz : 1 . Seul -
berger/Vierbrauer ( Bierftadt 1900 ) 7 . P . ; 2 . Stein/Schmidt
( Bierftadt 1900 ) 5 P . ; 3 . Opper/Koch ( Schwalbe Mainz )
2 P . ; 4 . Menk/Bernhardt ( Schwalbe Mainz ) 0 Pkt .

Lindemann , der bisherige verdienstvolle Spieler
der Offenbacher Kickers , der auch wiederholt in der deutschen
Studenten - Ländermannschaft stand , hat seinen alten Verein
verlassen und wird sich voraussichtlich der Franffurter Ein¬
tracht anschlietzen .

Wiesbaden .

FV . 02 Biebrich - Kick . /Viktoria Mühlheim 5 : 1 ( 2 :0 ) .
Ein feiner Oster - Erfolg der Blauweitzen , die dem starken

südmainischen Bezirksklassenvertreter bereits bis zur Pause
durch Treffer von Krantz und Vetter ( Elfmeter ) das Nach¬
sehen gaben , um dann nach starkem Angriffsspiel durch ein
Prachttor von Vetter ( von der Auslinie aus !) , durch Nach¬
schutz des Rechtsautzen Hetz und nochmals durch Vetter ihre
Führung zu einem stattlichen Vorsprung auszubauen . Beim
Stande von 3 :0 glückte den Gästen das verdiente Ehrentor .
Sie waren bei weitem nicht so schlecht als das Resultat be¬
sagt , aber die Schutzkraft der Einheimischen entschied . Die
Jungmannen schlugen SV . 1919 ( Jungmann ) mit 1 :0 , wäh¬
rend die Harth - Elf in Naurod eine 1 :8 - Niederlage ein¬

stecken mutzte .

Englische Schüler siegten 4 : 2 .

Einen schönen sportlichen Genuß bot das Gastspiel der

englischen Schulmannschaft Roman - Hill - Senior - Boys L o -
w e s t o f t am Ostersonntag auf dem Dyckerhoffplatz , welche
dort gegen die Pestalozzischule antrat . Das über den
Rahmen der sonstigen Ereignisse hinausragende Spiel hatte
über 1200 Zuschauer angelockt . Pertreter der Partei und
HI ., der Kreisführer des RfL . , Kötschau , sowie der Gau -

fachamtssportwart Zimmer waren erschienen . Zu Ehren der

Gäste wehte der Union - Jack am Flaggenmast , flankiert von
der deutschen Reichsflagge und der Fahne des Reichsbundes
für Leibesübungen .

Kreisfachamtsleiter Ezelius begrüßte die Gäste im
Namen des DRL ., Fachamt Fußball ( Kreis Wiesbaden ) und
betonte dabei den völkerverbindenden Gedanken , der gerade
durch die Pflege der sportlichen Beziehungen eine besondere
Förderung findet . Kreisfachamtsjugendwart Scheller über¬
reichte jedem der englischen Spieler eine Erinnerungsgabe
der Stadt Wiesbaden und auch gleichzeitig der Mannschaft
der Pestalozzischule die Plakette des Fachamtes Fußball zur
Erringung der Stadtmeisterschaft . Der englische Vertreter
dankte für die herzliche Aufnahme in Deutschland . Im an¬
schließenden Freundschaftsspiel erwiesen sich die englischen
Jungen schon rein körperlich überlegen und das sehr ehren¬
volle Ergebnis stellte den mit 2 :4 unterliegenden Pestalozzi -

Schülern das denkbar beste Zeugnis aus .

GMympiatutnec in Wiesbaden .

Deutsch -finnische Schaukämpfe in der Frankfurter Festhalle .

Ein Teil der deutschen und finnischen Turnermann -

schasten , die am Karfreitag in Hamburg den zweiten Länder¬

kampf bestritten , führten am ersten Ostertag vormittags in
der Frankfurter Festhalle vor 4000 begeisterten Zuschauern
ein Schauturnen durch . Von der deutschen Mannschaft waren
K . Frey ( Bad Kreuznach ) , W . Steffens ( Bremen ) ,
M . Volz ( Schwabach ) und A . Müller ( Leuna ) erschienen ,
zu denen sich noch Reck -Weltmeister E . Winter ( Frank¬

furt ) gesellte , der damit zum ersten Male nach den Olym¬

pischen Spielen wieder an die Öffentlichkeit trat . Finnland
war durch Uosikkinen , Nomora . Seßte und Paka -

r i n e n vertreten . In der Reihenfolge Barren , Pferd ,
Ringe , Freiübung und Reck turnten diese neun Turner , die

sich mit Recht zu den Besten der Welt zählen, , herrliche
Übungen .

Am Ehrenmal der 80er auf dem Neroberg .

In Begleitung von Reichsfachamtsleiter Stebing und
des Reichs - Männerturnwarts Schneider waren am

zweiten Ofterfeiertag die finnische und deutsche National¬

mannschaft der Geräteturner einer Einladung der Stadt

Wiesbaden gefolgt . Aus dem Neroberg , von dessen Höhe die

finnische und die deutsche Flagge grüßten , wurden die Gäste
von Kreisleiter Römer im Namen der Partei und

der Stadtverwaltung begrüßt . Am Ehrenmal legte Kreis¬

leiter Römer einen Kranz für die finnischen und der Ver¬

treter der finnischen Turner einen Kranz für die gefallenen

deutschen Helden nieder .

llmbenhauer siegt im „ Großen Osterpreis "
.

Zu den Eröffnungs -Radrennen auf der Frankfurter
Sportfeldbahn , in deren Mittelpunkt die Steherrennen um
den „ Großen Osterpreis "

standen , hatten sich am Ostermontag
trotz des außerordentlich kühlen Wetters rund 3000 Zu¬
schauer eingefunden . Großen Beifall erhielt vor allem der
deutsche Berufsfahrer - Straßenmeister Umbenhauer -
Niirnbetg , der sich zum ersten Male auf der Stehermaschine
versuchte und mit seinem Siege im „ Großen Osterpreis

"
seine

Fähigkeiten auch als Dauerfahrer glänzend unter Beweis
stellen konnte . Unter den Zuschauern bemerkte man den
Führer des Deutschen Radfahrerverbandes , Stadtrat Holz -
Hüter - Verlin .

Gesamtergebnisse : 1 . Umbenhauer - Nürnberg
59,925 km , 2 . Stach 59,690 , 3 . Schäfer 58,910 km , 4 . Roth
56,900 km .

Wiesbaden vor Mainz in W . - Bierstadt .
Der Radfahrklub 1900 W . - Bierstadt ( E . V .) hatte

bei seinem Ofteffportfest am 2 . Feiertag im Saalbau „ Zum
Baren ein volles Haus aufzuweisen . Die Radball -
k ä m p f e , die ihren Höhepunkt in einem erstmaligen Wett¬
kampf zwischen Wiesbaden und Mainz fanden , wur -
den mit Spielen um die Kreismeisterschaft eingeleitet . Die
Mannschaften Senf/Friedrich und Rettert/Bettmer vom
Post - SV . traten wieder nicht an , verloren weitere 4 Punkte .
Makro / Arnold ( Sonnenberg ) , Bach / Schüttler ( 1900 )
spielten 2 :2 . Mai/Hildebrand ( 1900 ) fertigten die beiden
Sonnenberger 11 :1 ab , während Plötner/Romeis ( 1900 )
nur ein 1 :1 erreichen konnten . Stein/Schmidt ( 1900 ) , die
führende Mannschaft der 6 - Klasse , schlugen Wintermeyer /
Eckhardt , Zippel/Risch und Schöll/Pfeiffer ( alle Sonnen¬
berg ) 4 :3 , 8 :0 und 8 :1. Seulberger/Machenheimer ( 1900 )
erzielten gegen Wintermeyer/Eckhardt ebenfalls ein 4 :3 und
gegen Zippel/Risch ein 4 : 1. Dörrhöfer/Bach ( Sonnenberg )
wurden von Mai/Hildebrand ( 1900 ) und Romeis/Plötner
( 1900 ) 4 :2 bzw . 2 :1 geschlagen . Ein Freundschaftsspiel
zwischen Matio/Arnold und den jüngsten Vierstadtern
Fraund/Liesenfeld wurde von den Sonnenbergern 6 :1 ge¬
wonnen .

Der Kampf gegen Mainz wurde nach Punkten
ausgetragen . Die beiden Mainzer Mannschaften , Opper /
Koch und Menk/Bernhardt zeigten gute Anlagen , ihr
Können reichte jedoch noch nicht an das der beiden Mann¬
schaften des RK . 1900 , Seulberger/Bierbrauer und Stein /
Schmidt heran . Opper/Koch siegten gegen ihre Klubkame¬
raden 7 :1 , während das Spiel der beiden Vierstadter Mann¬
schaften 5 :5 endigte . Stein/Schmidt schlügen sodann Opper /
Koch mit 7 :0 . Seulberger/Bierbrauer

"
hatten in Menk /

Bernhard einen wendigen Partner , der allerdings 9 :2 ge¬
schlagen wurde . Opper/Koch verloren gegen Seulberger /
Bierbrauer mit 3 :7 . Mit einem 8 :3 - Siege von Stein /
Schmidt gegen Menk/Bernhardt waren die beiden Mann¬
schaften des RK . 1900 punktgleich und trugen das
Entscheidungsspiel aus , das knapp mit 3 :2 ( 1 : 1 ) an Seul -
berger/Vierbrauer fiel . Damit stand der Wettkampf Wies¬
baden — Mainz 12 :2 Punkte für Wiesbaden .

Den Abschlutz der sportlichen Darbietungen bildete das
Saalsportfest . Ein flott gefahrener Achter - Jugend -
Reigen zeigte den Nachwuchs den RK . 1900 . Nach Jahren
sah man auch erstmals wieder einen ausgesprochenen
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^ ^ „ ■ e Wirtschafisieil
Der Spareinlagenzuwachs 1936 .

Bezirkliche Unterschiede .

Nach dem Geschäftsbericht 1936 desDeutschen Spar¬
kassen - und Giroverbandes stellte sich der Eesamt -
bestand an Spareinlagen zu Anfang des Jahres 1936 auf
13,5 Mrd . SK , zu Jahres ende auf 14,3 Mrd . RM ., sodaß
ein Zuwachs um rd . 0,8 Mrd . RM . zu verzeichnen ist . Davon
entfielen u . a . 308 Mill . RM . auf den reinen Einzahlungs¬
überschuh und 420 Mill . RM . auf Zinsgutschriften . Mithin
hat sich der Spareinlagenbestand im Reichsdurchschnitt im
Jahre 1936 um 6 % erhöht . In den einzelnen Bezirken war
die Erhöhung allerdings unterschiedlich .

lGraphisch - Etatistischer Dienst , M .)

79

1936

7,9

3,6

3,1. j

- «iiiflll
L

Die Kartenskizze zeigt , wie groß der prozentuale Spar¬
einlagenzuwachs in den verschiedenen Teilen des Reiches ge¬
wesen ist und welche der Bezirke unter , bzw . über dem
genannten Reichsdurchschnitt von 6 % ■ gelegen haben . Die
höchsten Spareinlagenzuwachsquoten find u . a . für Oldenburg
mit 12,0 % , Mecklenburg mit 10,9 % und Berlin mit 10,7 %
5u .öe

.ic3e^ nen - Der Bericht des Verbandes bemerkt dazu u . a . ,
daß über dem Reichsdurchschnitt nach wie vor die Zuwachs¬
quote in den meisten vorwiegend agrarischen Bezirken und
dann in allen denjenigen

' Gebieten gelegen habe , die

Die Friihjahrsbelebung der Wirtschaft .

Sprunghafter Anstieg der Arbeitsvermittlung .

Roch stärker als in den Bestandszahlen der Arbeitslosen ,dre Ende Februar schon um rund 250 000 unter den Zahlen
von Ende Januar lagen , kommt der Umschwung zur Früh -
lahrsbelebung in der Vermittlungstätigkeit der
Arbeitsämter zum Ausdruck . Die Zugänge an Arbeits¬
gesuchen hatten im Januar mit 929 000 den winterlichen
Höchststand erreicht . Sie gingen im Februar auf 597 000
Zurück . Der Rückgang war in allen Berufsgruppen fest¬
zustellen , am stärksten aber bei den Saisonaußenberufen und
bei den ungelernten Arbeitern . Der Tiefstand , den die Ab¬
gänge an Ärbeitsgesuchen mit 574 000 im Januar erreicht
hatte , ist im Febrqar überwunden : Die Zahl der Abgänge
stieg sprunghaft auf 832 000 . überragende Bedeutung hat
hierbei das Baugewerbe , bei dem die Zunahme der Abgänge
von 71000 auf 171000 eintrat . Die im Laufe eines Monats
gemeldeten offenen Stellen hatten ihren diesjährigen Tief¬
stand mit 600 000 im Dezember erreicht . Im Januar war
bereits ein leichter Anstieg zu verzeichnen , der sich im Februar
mit großer Beschleunigung auf 787 000 fortsetzte . Die Ver¬
mittlungstätigkeit der Arbeitsämter ging reibungsloser als
in den Sommermonaten des Vorjahres vonstatten , weil
größere Reserven voll einsatzfähiger Kräfte vorhanden waren .
Die Zahl der Vermittlungen betrug im Februar 675 000 .
417 000 davon waren Dauervermittlungen .

Rückgang der Brandschäden .

Trotzdem muß weiter größte Vorsicht geübt werden .

Die deutschen öffentlich - rechtlichen Feuerversicherungs¬
anstalten verzeichnen im Februar 1937 eine Eesamtschaden -
summe von 2 691957 RM . gegen 4 460 332 RM . im Januar
1937 und 2 892 867 RM . im Februar 1936 . Von dieser Summe
entfallen auf Gebäudeschäden 2 069 998 RM ., auf Mobilar -
schäden 621959 RM . Die Eesamtschadensumme im Februar
1937 verteilt sich auf 8292 Brandschadenfälle , denen 9908 im
Januar 1937 und 7568 im Februar 1936 gegenüberstehen . Die
Gesamtergebnisse bei den deutschen öffentlich - rechtlichen
Feueroerftcherungsanstalten zeigen also sowohl bei den
a -chadenwerten als auch bei den Schadenfällen einen beträcht¬
lichen Rückgang gegenüber dem Vormonat . Während die
Häufigkeitskurve um über 16 % gesunken ist , kann in der Ee -
samtkurve ein Absinken um über 60 % , bei den Mobilar -
schäden sogar um 65 % verzeichnet werden .

besonders von den wirtschaftsfordernden Maßnahmen der
Reichsregierung begünstigt sind . Als bemerkenswert verdiene
ferner festgehalten zu werden , daß in den letzten drei Jahren
die Sparergebnisse bei den Sparkassen der Landgemeinden
und in kleinek Städten regelmäßig die höchste Zuwachsquote
erkennen lassen .

Spareialagenentwicklung in Hessen - Nassau .

Die Spareinlagenbestände der 56 öffentlichen Sparkassen
in Hessen - Nassau setzten die seit dem Jahre 1933 anhaltende
Aufwärtsbewegung im laufenden Jahre in verstärktem Maße
fort und erhöhten sich von 573,63 Mill . RM . Ende Dezember
1936 auf 597,97 Mill . RM . Ende Februar 1937 . Der Zu¬
wachs beträgt 24,34 Mill . RM . Unter Berücksichtigung von
15,38 Mill . RM . Zinsgutschriften für 1936 , die in dieser
Summe einbegriffen sind , verbleibt für Januar und Februar
1937 ein reiner Einlagenüberschuß von 8,96 Mill . RM . gegen
6,90 Mill . RM . im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres . Die
Zahl der Sparkonten erhöhte sich im laufenden Jahr von
1 615 000 auf 1624 000 Stück . Diese Ziffern werden durch das
Aufwertungsgeschäft , das den Sparkassen naturgemäß nur
Abzüge bringt , ungünstig beeinflußt . Bei Nichtberücksichtigung
der rd . 9300 zurückgezahlten Auswertungsbücher ergibt sich
für Januar und Februar 1937 im sogenannten Neugeschäft
bei 33 400 neu errichteten und 15100 gelöschten Sparkonten
ein Zugang von 18 300 Sparbüchern ? Die Einlagen im
Depositen - , Giro - und Kontokorrentverkehr erhöhten sich sehr
wesentlich von 83,92 Mill . RM . Ende 1936 auf 91,78 Mill .
RM . Ende Februar 1937 . Der Zuwachs beträgt mithin
7,86 Mill . RM ., d . h . 9,36 % . des Jahresanfangsbeständes . Die
Entwicklung der Euthabenbestände dieser Konten , die in der
Hauptsache dem laufenden Zahlungsverkehr dienen , ist natur¬
gemäß erheblichen Schwankungen unterworfen .

Neuausleihuugen bei - en Sparkassen .

In dem Jahresbericht des Sparkassen - und Giro¬
oerbandes für 1936 wird mitgeteilt , daß der Bestand an
Hypothekendarlehen bei den öffentlichen Sparkassen
von Oktober 1935 bis Oktober 1936 sich um rd . 467 Mill . RM .
erhöht hat : von diesem Betrage entfallen 350 Mill . RM . , also
etwa 75 auf den W o h n u n g s n e u b a u . Im Berichts¬
jahre ersolgten teilweise beträchtliche Tilgungen und Rück¬

flüsse aus dem Darlehnsbestande der Kassen .

Wenn auch erfahrungsgemäß der Februar einen jahres¬
zeitlich bedingten Rückgang der Brandschäden mit sich bringt ,
so kann auch gegenüber dem vorjährigen Monatsergebnis
eine Abnahme der Brandschäden festgestellt werden . Zu einem
wesentlichen Teil darf dieser weitere Brandschadenrückgang
wohl auf die Aufklärung über Brandursachen und Feuers¬
gefahren zurückzuführen sein , die planmäßig betrieben wird
und die sich in immer weiteren Volksschichten auszuwirken
beginnt . Gleichwohl muß mit Beginn der wärmeren Jahres¬
zeit mit der fortschreitenden Trockenheit auf die steigenden
Brandgefahren hingewiesen werden , insbesondere hinsichtlich
der Wald - und Heidebrände .

Die Heimarbeit in Deutschland .

Entgeltbelege als Hilfsmittel zur zahlenmäßigen Erfassung
und sozialen Betreuung der in Heimarbeit Beschäftigten .

Die Durchsetzung der Vorschriften über die Führung von
Entgeltbelegen ( Entgeltbücher oder Entgeltzettel ) in der
Heimarbeit ist soweit gediehen , daß die zahlenmäßige Er -

fasiung der in Heimarbeit Beschäftigten , die durch die vor -
gcschriebene behördliche Abstempelung der Entgeltbelege als
Nebenzweck möglich geworden ist, nunmehr ein annähernd
zutreffendes Bild vermittelt . Die von der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung auf Grund
der Berichte der Arbeitsämter und Landesarbeitsämter

durchgeführte Aufstellung weist am 15 . Februar 1937 als
Stichtag 407 488 in Heimarbeit Beschäftigte , dazu 44 923
regelmäßige mitarbeitende Familienangehörige und 81 801
fremde Hilfskräfte bei Hausgewerbetreibenden auf . Das sind
zusammen bisher 534 212 Arbeitstätige , die auf Grund des
Gesetzes über die Heimarbeit vom 23 . März 1934 betreut
werden . Hiervon gehören 245 812 dem Bekleidungsgewerbe
und 142 812 dem Spinnstoffgewerbe an . Diese beiden Ge¬
werbezweige beschäftigten damit weitaus die Mehrzahl aller
in Heimarbeit Tätigen . Weitere bedeutende Heimgewerbe¬
zweige sind das Nahrungs - und Eenußmittelgewerbe mit
35 599 , das Holz - und Schnitzstoffgewerbe mit 23 413 , die
Eisen - und Metallerzeugung und - Verarbeitung usw . mit
23 286 , die Musikinstrumenten - und Spielwarenherstellung
mit 22 717 , die Papiererzeugung und - Verarbeitung mit
14 414 , die Industrie der Stein « und Erden ( Elaswaren
usw .) mit 12 828 und die Ledererzeugung und - Verarbeitung
mit 8137 in Heimarbeit Schaffenden . Die wirtschaftliche und
soziale Bedeutung der deutschen Heimarbeit geht schon aus
diesen Zahlen eindeutig hervor .

* Wirtschaftstabelle . Die von der Dresdner Lank
herausgegebxne Schriftenreihe Anlagewerte ist mit
ihrer 2 . Folge 1937 erschienen . Die Broschüre wird wieder¬
um mit einer ausführlichen Darstellung der Entwicklung des
Rentenmarktes eingeleitet . Um den Überblick über
dieses immer stärker in den Vordergrund tretende Anlage¬
gebiet zu erleichtern , wurde das diesem Teil gewidmete
Tabellenwerk weiter ausgestaltet . Die Broschüre bringt
ferner eine Abhandlung über den deutschen Maschinen¬
bau , die angesichts der besonderen Bedeutung dieses Wirt¬
schaftszweiges im Kampf um die Sicherung und Erweiterung
der Lebensgrundlagen des deutschen Volkes besonderes
Interesse finden wird . Die allgemeine Darstellung dieses
Industriezweiges wird durch Einzelabhandlungen über
45 Gesellschaften und eine tabellarische Übersicht über die
Bilanzen , Erfolgsrechnungen und Kurse von 68 Gesellschaften
ergänzt . _______

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 30 . Mürz . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten fester . Nach der viertägigen Unter¬
brechung des Börsengeschäfts kam der Handel nur zögernd in
Gang : ein Teil der Börsenbesucher war überhaupt noch nicht
erschienen . Von der Kundschaft waren Aufträge nur in
kleinstem Umfange eingegangen , da man offenbar zunächst
die weitere Börsencntwicklung abzuwarten wünscht . Gleich¬
wohl war die Grundtendenz nicht unfreundlich , da die 2ndu -
strieabschlüsse der letzten Zeit nachwirken : gerüchtweise ver¬
lautet außerdem , daß die bisher noch ausstehende Regelung
bei der Ausschüttung der im Anleihestock angesammelten Be¬
träge demnächst erfolgen soll . Hierdurch wurde lebhafteres
Interesse für die sogenannten Anleihe -Stock - Werte ausgelöst .
Im übrigen war die Gesamtentwicklung uneinheitlich . Am
Montanmarkt setzten Harpener bei kleinem Bedarf ihren
Anstieg um 1 % fort , dagegen waren Stolberger Zink wieder
IX % schwächer . Von Braunkohlcnwerten zogen Rheinbraun
bei einem Bedarf von nur 6000 RM . um 2 % % an . Kali -
werte waren zum Teil erholt , namentlich Aschersleben mit
plus 1 % % . Meist fester lagen auch chemische Papiere unter

Führung von Rütgers ( plus 1 % % ) . Farben setzten zwar
% % höher ein , grngen dann aber fast auf den «samstag -

schlußkursus zurück . Uneinheitlich lagen Elektro - und Ver¬
sorgungswerte : Siemens minus 1 % , Lahmeyer minus %>,
Lieferungen ( unter Berücksichtigung des Devidendenab -

schlags ) minus 0,35 , HEW . minus 1 , Schief . Gas plus 2 % .
Fester tendierten Autoaktien und Maschinenbauwerte , letztere
unter dem Eindruck des günstigen Lageberichts der Wirt -

sckaftsgruppe Maschinenindustrie . Rheinmetall - Borsig zogen
um IX % an . Sonst sind noch Stöhr mit plus 1 % und Reichs¬
bank , sowie Aschaffenburger Zellstoff mit je minus 1 % als
nennenswert verändert hervorzuheben . Am Rentenmarkt
überwog Kaufneigung . Reichsaltbesitz kamen 5 Pfg . hoher
mit 120 % zur Notiz , die Umschuldungsanleihe , in der größere
Umsätze getätigt wurden , zogen um 7 % Pfg . auf 91 % an ,
Zinsvergutungsscheine gewannen 10 Pfg . Andererseits waren
Wiederaufbauzuschläge etwas schwächer . Am Geldmarkt
nannte man unveränderte Sätze von 3 % — 3 % % . Von
Valuten errechnete sich das Pfund mit 12,16 % , der Dollar
mit 2,49 , der Franken mit 11,43 % .

Frankfurt o . M . , 30 . März . (E . D .) Tendenz : Ruhig .
Nach den Feiertagen war die Börse wieder ruhig , weil sich
der Auftragseingang der Kundschaft wieder - in engsten

Grenzen hielt . Am Aktienmarkt war die Kursentwicklung un¬

einheitlich . Bei freundlicher Grundtendenz überwogen kleine

Erhöhungen . Vermehrtes Interesse erhielt sich für Bauwerte
bei Erhöhungen bis zu 1 % ; Riitgerswerke als bauverwand¬
ter Wert fest mit 144 % ( 143 ) . Chemiepapiere blieben gut be¬

hauptet , während am Elektromarkt Siemens 1 % % und

Lahmeyer 1 % % verloren . Schlickert % % höher . Montan¬
werte sehr ruhig , etwas fester Vereinigte Stahl mit 116 ( 115 ) .
Kaliaktien waren kaum verändert . Auf Grund des günstigen
Lageberichtes notierten Maschinenwerte % — % % hoher . Fest
waren noch Kunstseide Vernberg mit 114 % ( 112 % ) , schwächer
dagegen Reichsbank mit 196 ( 197 % ) und Westdeutsche Kauf¬
hof auf Abgaben der Kulisie im Zusammenhang mit der

letzten VerwaltungsäußSrung mit 60 % ( 61 ) . Am Renten¬
markt erfolgte in einigen Goldpfandbriefen bei erhöhten
Kursen weitere Vorkäufe auf den Coupon -Termin . Städte¬

altbesitz waren ebenfalls % — % % höher gefragt : Reichsalt¬

besitz unverändert . Reichsbahnvorzugsaktien % % höher .
Stadtanleihen und Liquidationspfandbriefe wiesen nur ge¬
ringe Veränderungen auf . Tagesgeld 3 % .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Meist

heiter , trocken , nachts vielerorts Frost , doch Tages -

temperaturcn wieder etwas ansteigend , vorerst östliche
Winde .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Das Geschäft des Osterhasen . •

Die hohen Feiertage im Ablauf eines Jahres bringen
der Wirtschaft stets einen beachtlichen Eeschäftsauftrieb , vor
allem gilt dies für das Weihnachtsgeschäft , dem Handel und
Industrie schon Wochen und Monate vorher Rechnung tragen
müßen . Ostern , am Eingang der wärmeren Jahreszeit , spielt
ebenfalls im Geschäftsleben eine wichtige Rolle , wenn es
auch naturgemäß ruhiger zugeht als in den Wochen vor
Weihnachten . Aber immerhin ist auch der „ Osterhase

" ein

nicht zu unterschätzender Werbefaktor . Vor allem hat in
diesen Tagen die Süßwarenindustrie und ihr weitverzweigtes
Verteilernetz alle Hände voll zu tun . Das trifft nicht nur auf
die reinen Spezialgeschäfte zu , sondern auch auf die vielen
anderen Gewerbebetriebe , die neben ihren übrigen Waren
auch noch Schokolade , Zuckcrwaren und sonstige Süßigkeiten
führen , wie zum Beispiel Lebensmittelgeschäfte und Bäcke¬
reien , von denen di « letzteren auch eine Belebung durch das

Kuchen - und Backwarengeschäft verzeichnen können . Wer es
fich irgendwie einrichten kann , gönnt sich an den Feiertagen
etwas Gutes . Daneben spielt dann vor allem in der Texttl -

wirtschaft der Osterhase eine wichtige Rolle . Nicht allein die
reinen Geschenkattikel , also in der Hauptsache die modischen
Kleinigkeiten , werden stärker gekauft , das Osterfest gibt auch
vielen Volksgenossen Anlaß , sich neu einzukleiden . Schuhe ,
Hüte , Strümpfe , Blusen und Kleider , etwas oder sogar
vieles davon muß zum Frühjahr neu angeschafft werden ,
und das Fest ist der rechte Zeitpunkt , Wünsche in Erfüllung
gehen zu lassen . Wenn auch das Ostergeschäjt durchweg recht
lebhaft war , so ist doch in manchen Fällen zu beobachten , daß
es hinter dem Vorjahre etwas zurückgeblieben ist . Das ist

durchaus erklärlich : terminmäßig fiel das Fest diesmal sehr
früh und dann noch in die allerletzten Tage des Monats .
Die monatlichen Gehaltsempfänger bekommen erst nach dem
Fest ihre Zahlung und manche mutzten daher vorher auf ge -

wiffe Anschaffungen verzichten . Sie trösteten sich damit , daß
das Wetter ja nun keineswegs dazu angetan war , Frühjahrs¬
neuheiten in Gebrauch zu nehmen . Nach dem 1 . und bei
Einsetzen wärmerer Witterung werden sie es nachholen .
Damit mögen sich die Geschäftsleute trösten , die mit dem
Osterhasen noch nicht ganz zufrieden waren .

Betriebsames Gaststätten - und Hotelgewerbe .

Ein Hauptträger des Wiesbadener Wirtschaftslebens ist
das Hotel - und Eaststättengewerbe , das in der Blütezeit der
Weltkurstadt einen Aufschwung genommen hat , der cs heute
gegenüber den Elanzjahren der Vorkriegszeit als stark über¬
setzt erscheinen läßt . Das trifft ohne Zweifel auch zu , gibt
es doch Wochen und Monate im Jahr , in denen das Wies¬
badener Hotelgewerbe nur zu einem Bruchteil seiner
Leistungsfähigkeit in Anspruch genommen wird . Aber dann
kommen wieder Tage , in denen das Gewerbe seine Betrieb¬
samkeit unter Beweis stellen kann . Das trifft vor allem am
Osterfest zu . Die Anforderungen sind in diesen Tagen der¬

artig groß , daß nicht nur der verfügbare Hotclraum nicht
ausreicht , sondern darüber hinaus die Privatzimmerver¬
mittlung in Anspruch genommen werden muß . Leider ist es
nur ein „ Stoßgeschäft "

, zusammengedrängt aus einige wenige
Tage , aber es ist zu ermatten , daß auch einmal wieder die
Zeit kommen wird , in der nicht nur an Ostern und Pfingsten
Hochbetrieb in unseren Hotels und Gaststätten herrscht , son¬
dern viele dieser „ Stoßgeschäfte

"
sich über das ganze Jahr

verteilen weiden und dem in erfreulichem Aufschwung be¬

griffenen Fremdenverkehr einige neue Sichtpunkte aufgesetzt
werden können . Das Gewerbe selbst ist in der Lage , allen

Ansprüchen gerecht zu werden , das hat es an Ostern wieder

bewiesen , es liegt an Stadt - und Kurverwaltung , durch be¬

sondere Veranstaltungen , wie in diesem Jahre zum Beispiel
die Mai -Wochen , den Anreiz zum Besuch Wiesbadens zu

steigern .

Landwirtschaft in Offensive .

Das Wirtschaftsleben der vergangenen Woche wurde vor

allem stark beeindruckt , durch den ernsten Appell des Beauf¬

tragten des Vierjahresplanes , Hermann Göring , an das

deutsche Landvolk . War cs eigentlich nur ein Appell an das

Landvolk ? Nicht ausschließlich , denn die Maßnahmen , die

ergriffen werden , um die Erzeugungsschlachten zu forcieren ,
müßen bei allen Volksgenoßen Verständnis erwecken . Der

Bauer arbeitet ja nicht allein für fich , sondern für das ganz «

Volk . Er , als Träger unserer Ernährungswirtschaft , hat eine

hohe Verantwortung dem Volksganzen gegenüber .
Seiner Tatkraft wird es mit Unterstützung der maßgebenden
Stellen des Reiches gelingen , alle Ernährungsprobleme , die

uns noch heute einiges Kopfzerbrechen machen , zu lösen . Aber
in der Übergangszeit , bis sich die Offensive der Landwirt¬

schaft entwickelt und zu einem Erfolg ausgewirkt hat , müßen
wir alle den Gegebenheiten Rechnung tragen . Das deutsche
Volk ist seit 1933 disziplinierter und verständiger geworden .
Es versteht den Führer , der nur das Beste für sein Volk
will , und es hat allmählich auch gelernt , daß wir nur , wenn
wir mit eigener Kraft vorwärts schreiten , dem Frieden des

deutschen Volkes die Grundlagen erhalten werden . Di « Land¬
wirtschaft bekam ihre Richtlinien , das ganze Volk hilft mit ,
sie durchzuführen . W . P . .



lauter schwerer Landschlag , im Ochsenstall stehen vier Paar
Elnspannochsen und ein Paar Mastochscn , die auf Micheli
feist werden . Im Kuhstall stehen sechzehn Milchkuh

'
auf der

einen Seiten , und auf der andern Seiten sind die Jungrin¬
der , so an die achtzehn Stück . Nachher ist noch der Saustall
da mit zwanzig dreißig Stück , und Schaf '

haben wir nie
unter vierzig gehabt . So ist der Hurnaus gestellt . Und jetzt
bin ich auf dem Kuhhandel . . . Herrschaftseiten , wenn ich
ich die Kachleder Kathl wär '

, nachher tat ich sagen : Hur¬
naus , deine Sach

' gefällt mir . Und in vier Wochen bin ich
Hurnausin . . . Aber sonst sind wir gesund !"

Bei den letzten Worten des Hurnaus , die mehr waren
als eine deutliche Anspielung , empfahl sich der Kachleder
durch die Stubentür , die Kachlederin aber durch die Kammer¬
tür , um der Kathl die Sach

'
zu erleichtern . Da aber sowohl

die Kammertür als auch die Stubentür ein Schlüsselloch
hatte , konnten Kachleder und Kachlederin das Kommende
genau beobachten .

Sie sahen , wie der Hurnaus gegen die Kathl heran¬
rückte , die noch immer steil und steif zum Fenster hinaus¬
starrte , als sähe der Hurnaus gar nicht da . Und sie fühlten ,
wie er sie mit Fragen bedrängte , und das Herz schlug ihnen
bis zum Halse hinauf : Wird die Kathl zugreifen ? So ein
Mannsbild — so ein Hof — so ein schöner Zusammenstand !"

Als sie endlich merkten , wie die Kathl e.fnmal mit dem
Kopfe nickte , traten sie wieder in die Stube , der Kachleder
durch die Stubentür , die Kalederin aber durch die Kammer -
tür .

Drinnen aber verkündete der Hurnaus hochtönend : „ Ein
kurzer Handel , ein langes Glück . Das gilt allemal . Als¬
dann , in vier Wochen haben wir Hochzeit , ich und eure
Kathl ."

♦

Vier Wochen später war Hochzeit .
„ Ein Riesenpaar "

, sagten die Leute . „ Die pasien zu¬
sammen wie Stiel und Hacke . Diesmal sind die Rechten zu -
sammengekommcn ."

Das Brautpaar aber lieh sich vom Gerede der Leute
nicht anfechten , ob es nun Lob oder Tadel n»ar , sondern gab
sich der Feier nach Brauch und Herkommen . Als aber beim
Hochzeitsmahl auch die Knödel auf den Tisch kamen , da

flüsterte der Hochzeiter seiner Kathl zärtlich ins Ohr : „ Schau
nur die kleinwinzigen Knödel an ! Sind denn das noch
Knödel ? Da wirst du einmal andere Knödel machen , du
mit deinen Riesenpratzen . Denn weiht , deine Hand

'
haben

mir '
s gleich angetan , wie ich sie zum erstenmal gesehen hab '

.
Die oder keine , hab

'
ich mir gedacht . Denn solchene Knödel

kann mir keine machen wie du — mit solchene Händ !"

Melcher Mann keimt seine ^ rou ?

Aufregendes Gespräch auf einer Polizeiwache .

Atemlos kam er gegen Mitternacht auf die Wache . In

größter Erregung meldete er , dah seine Frau seit 20 Uhr
vermißt werde . Sie sei von Haus fortgegangen , und er müsse
annehmen , daß i>hr etwas zugestohen sei .

„ Na , da wollen wir mal ein Protokoll ausnehme » . Wie

fltoR ift
„ Ja , wenn ich das nur wüßte ! Vielleicht 1,65 bis 1,70 .“

„ Gewicht ? "

„ Das weih ich nicht genau . Etwa 130 Pfund ."

„ Augenfarbe ? "
, „ . ,

„ Grau oder blaugrau . Nein , doch eher blau . Dunkel¬
blau . Je nach der Farbe des Hutes wirkt die Farbe manch¬
mal so verschieden ."

„ Welches Kleid trug sie ? "

„ Das kann ich mit dem besten - Willen nicht sagen . Viel¬
leicht ein dunkelgraues Kostüm . Sie kann aber auch etwas
anderes angehabt haben ."

„ ftut ? “

„ Natürlich . Aber welchen ! Das ist ganz unmöglich .
Aber ich habe festgestellt , daß sie mit dem Hund fortge -

gangcn ist .
"

„ So ! Einen Hund ? Was für einer ist das denn ? "

„Ein schottischer Terrier . 9 % Pfund schwer . Schulter¬
höhe 42 Zentimeter . Auf den Vorderläufen hat er 4 fast
kreisrunde Flecken von 1 Zentimeter Durchmesser . Und zwar
übereinander in je 2 Zentimeter Abstand . Uber dem rechten
Ange hat er einen tiesschwarzen , ovalen Fleck. Die Zehen
am rechten Hinterlauf sind schwarz . 2m linken Ohr hat er
ehtttt Knick ."

„ Na , das genügt . Mr werden den Hund finden !"

Puck .

Anekdoten imb Schnurren ?

Beißende Kritik .
Der Göttinger Mathematiker und Epigramatiker Kästner

war ivegen feiner oft recht beißenden Buchkritiken gefürchtet .
Einst hatte er wieder ein Werk zu besprechen und schrieb darüber
in den „ Göttingenschen Gelehrten Anzeigen " nur die wenigen
Worte : „ Dies Buch ist auf das schlechteste Papier gedruckt — schade
um das schöne Papier !"

Nicht minder scharf war die Kritik , die Kästner einmal über
eine Abhandlung schrieb , in der der Autor ziemlich weitschweifig
die Frage untersuchte , „ ob man auch ohne Kopf denken könne " :
„ Wenigstens hat der Berfasser mit seinem Buch bewiesen , daß
man auch ohne Kopf schreiben kann ."
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-vor dem Kriege ereignete sich in einem kleinen Badeort
eine lustige Episode . Ein junger Offizier befand sich auf der Hoch¬
zeitsreise . Den Burschen hatte er mitgenommen . Und hatte
ihm vorher eine eindringliche Rede gehalten :

„ lind daß du nicht etwa überall herumerzählst , wir wären
auf der Hochzeitsreise ! Das geht keinen Menschen etwas an !"

Immerhin fiel es dem jungen Paar auf , daß es in dem kleinen
Orte von vielen Menschen auf der Straße mit unverhohlenem
Interesse angestarrt lvurde . Sollte der Bursche trotz dem Ver¬
bot . . . ? Endlich fragte ihn der Leutnant . Aber der Bursche
schüttelte eifrig den Kopf .

„ Nichts habe ich verraten , garnichts . Im Gegenteil ! Ich
habe hier schon zu Verschiedenen gesagt : „ Sie denken vielleicht ,
meine Herrschaften Wären auf der Hochzeitsreise ? Das stimmt
ganz und gar nicht — die sind überhaupt nicht verheiratet !"

Ainderberuf .

Von Max Jungnickel .

Es ist wohl kühn , von einem „ Kinderberus "
zu reden .

Meist bilden sich diese Kinder diesen Beruf ein und fühlen
sich groß und mächtig darin . Mögen sie nun Zeitungen be¬
stellen oder Milch austragen , aber ich will ja mein kleines
Erlebnis hinfchrciben .

Da ist ein kleines Mädchen von sechs Jahren . Dieses
kleine , flinke Ding bildet sich ein , einen Beruf zu haben .
Jedesmal , wenn ich sie nach der Art ihres Berufes frage ,
lächelt sie rätselhaft und hüllt sich in ein richtiges kichern¬
des Kinderschweigen . Manchmal kommt sie ganz verstohlen
und steckt mir eine Apfelsine in die Tasche . Wenn ich sie
dann frage , wo sie die Apfelsine her hat , dann antwortet
sie mit hochroter Wichtigkeit : „ Die habe ich verdient !" Und
wenn sie das sagt , dann wird sie noch einmal so groß , wie sie
ist . — Nebenbei bemerkt : verbraucht sie alle Tage zwei
Taschentücher . Und das ist bestimmt reichlich .

Als die Sache so eine Woche mit dem Beruf gegangen
ist , nehme ich mir vor , doch einmal dahinter zu kommen .
Ich schleiche ihr nach und postiere mich in einem Hausflur .
Da rennt sie hin , direkt zu dem Mann , der an der Ecke seinen
Apfelsinenstand aufgeschlagen hat . Sie knixt vor diesem
grauen Mann , reißt augenblicklich ihr Taschentuch heraus ,
langt frisch und munter in den Apfelsinenkorb und wischt
und reibt mit ihrem Taschentuch Apfelsine für Apfelsine
blank . Der Alte zieht eine Kiste vor und legt die blank -
geputzten Fruchte schön nebeneinander . Und die Kleine ar¬
beitet , daß ich ihre roten Backen bis auf meinen Posten
fühle . Ja , nun steigen sie wohl auch hübsch im Preis , die
spiegelblanken Apfelsinen ! Und die Kleine putzt und reibt ,
vergißt ganz die Straße und das Winterlicht . Ein wunder -

ßöner
Anblick : der Alte und das kleine Mädchen . Wunder -

ön , wie sie beide die Apfelsinen teurer machen . Herrgott ,
was es alles für Berufe auf dieser Welt gibt !

Veramwor « ich für bk SchristlkUung : F . ® flnt6er in tokslxiben . — Druck und liiert «n der L . ScheNenberg ' schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden
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( Nachdruck verboten . )22 . Fortsetzung .

Er bricht jäh ab , und nun hört er das leise Knacken ,
das ein alter Revolver von sich gibt , wenn die Sicherung

gelöst wird . , .
„ Ich könnte Sie jetzt hier über den Haufen schretzen

und die Wahrscheinlichkeit , daß ich dafür zu zahlen

hätte , ist äußerst gering , aber dann wäre es möglich ,
daß man Sie hier eingrübe , und das will ich nicht . Das

ist heilige Erde , und ihre Schollen decken Joachim . . .
"

Die Waffe fällt aus der herabhängenden Hand , als

sei ihre Last zu schwer , und Erwin Gernot bückt sich nicht

nach ihr . Er wendet sich und will wohl gehen , aber da

ist die Bank . Es ist gut , auf einer Bank zu sitzen , wenn

man müde ist wie er .

„ Sie haben gesagt , daß ich mich fürchte ? Ich fürchte

mich nicht , auch wenn ich keinen anderen Kamps kenne

als den , den ich Ihnen anbot . Was also wollen Sie noch

von mir , Ulrichs ? Ist es denn nicht genug , was ich

Ihnen ließ ? “
_

Nichts ließen Sie mir ! will Wolf Ulrrchs erwidern .

Nichts ! Die Arbeit des großen Herrn und das Recht des

kleinen ! Das schöne Veiseitestehen und das Wachliegen

in den Nächten , weil das Blut unruhig kreiste und man

nicht wagte , an Renate zu denken ! Ja , das alles und

noch viel , viel mehr müßte man dem hageren , grau¬

haarigen Mann zurufen , der nichts kennt als Be¬

leidigungen und ein Drohen mit der Waffe , vor ,
der

man
'

sich wahrlich nicht fürchtet , die nur Erlösung

bringen kann . Wolf Ulrichs aber schweigt , denn plotzltch

weiß er wieder , daß es dieser Mann war , der ihm etnst

als Abschiedsgruß mit bittender Stimme zurief : „ Set

gut zu ihr ! Sei gut zu ihr ! "
.

„ Warum haben Sie Rena verlassen ? " (Strom

Gernots Stimme klingt nicht mehr bitter und höhnisch ,
es ist , als ahne er , was sein kleiner Herr soeben ver¬

schwiegen hat .
„ Wenn Sie das nicht wissen , Herr Gernot !

,Jst sie — tot ? “ So leise kommt dies letzte Wort , daß

Wolf Ulrichs es nicht verstanden haben mag , denn er

blickt Erwin Gernot nur an , wie man einen anblickt , der

plötzlich in einer fremden Sprache zu reden beginnt , die

man nicht versteht . ,
„ Sie können es mir sagen , Ulrichs . Ich ertrüge auch

das noch , ich wußte ja , daß ich doch zu spät kommen

würde .
“

, ,
Erwin Gernot zieht eine alte abgegriffene Brief¬

tasche aus dem Rock , er legt sie auf die Bank und öffnet

sie wie . ein Buch . .
„ Sie wissen ja wohl , was hier brinnen steht ? ' Sem

hagerer Finger tippt auf ein vielfach gefaltetes Tele¬

grammformular , Wolf Ulrichs breitet es wortlos aus¬

einander . ~
„ Sofort zurückkehren . Nimm Flugzeug . Todkrank

und verlassen . Renate "
.

Wolf Ulrichs liest diese Zeile , aber er liest noch

mehr , er liest den Aufgabeort dieses Telegramms , und

das ist nicht die Poststation von Oldeani , die die nächste

wäre , und auch keiner der Küstenplätze , es ist die Funk¬
station der „ Mombasa

"
. Ist das Erwin Gernot nicht

aufgefallen ? Nein , es ist ihm nicht aufgefallen , so

wenig wie die sonderbare Adresse , die zwar richtig
feinen Namen nennt , die aber von keinem Hotel weiß
und an das Kolonialministerium gerichtet ist .

„ Man hat mir von dort das Telegramm in unser

Hotel gesandt , sie wußten ja , wo ich wohne
“

, erklärt
Erwin Gernot , und es scheint , als hielte er diese Dinge
für sehr belanglos .

„ Und Ihre Frau wußte es nicht ? "

„ Ja auch Nena wußte es "
. Er blickte auf das Tele¬

gramm , das er hundertmal gelesen hat , und jetzt fällt
es ihm auf , daß es mit Renates ganzem Namen unter¬

zeichnet ist . Das hat sie nie getan , wenn sie ihm schrieb ,
immer hat sie die Form gewählt , die er ihrem Namen

gab , Rena .
Was aber soll dann dies ? Hat man thn genarrt ?

Wer sollte das gewesen sein ? Er findet keine Antwort .
Es ist auch besser , sie nicht zu suchen . Es ist besser , die

silberne Dose hervorzuziehen . . .

„ Dies Telegramm stammt von Gloria Scott , lagt
der kleine Herr neben ihm hart und knüllt es mit festem

Griff zusammen . Gut , also von Gloria Scott . Erwin

Gernot nickt . Wer ist Gloria Scott ? Es ist sehr schwer ,

sich das vorzustellen , es ist viel leichter , den Deckel der

alten Schnupftabaksdose aufspringen zu lassen und

wieder eine der kleinen schwarzen , harten Perlen zu

schlucken . Nicht einmal Wasser braucht man dazu , er

weiß es . Er weiß auch , daß man sie nicht am Morgen

nehmen soll , sondern am Abend , „ . . . wenn die rote

Kugel fällt , Master
"

. Dann wird Friede sein , dann

kommt das große Vergessen , dann kann man erwachen

am anderen Tag und weiß nichts vom Vergangenen und

Gegenwärtigen , nur das , was man sieht , was man

fasten und . greifen kann .
Erwin Gernot weiß nicht , daß seine Gedanken

Worte werden , und daß Wolf Ulrichs atemlos auf

jedes dieser Worte lauscht und nicht einmal wagt , das

zerknüllte Telegramm aus der heißen Hand fallen zu

lasten . L ,
Ja , so ist es , und keiner wird es glauben von dem

stolzen , weißen Herrn . Er selbst hat es nie geglaubt . Er

hat die schwarzen Perlen von einem alten Medizinmann

erhalten , als Dank , weil er den Panther abschoß , der

sich eben auf jenen gestürzt hatte . Das ist lange her .

Sehr lange . Man schoß noch gut damals und konnte

sicher fein , daß jede Kugel ihr Ziel fand . Kostbarer als

Gold sollten die glänzenden Dinger fein , die der Alte

hervorkramte . Er versicherte es immer wieder , und wenn

man ihn überhaupt angehört hatte und stehengeblieben
war , so nur deshalb , weil die Boys dem Panther das

Fell abziehen mußten , und weil es verwunderlich und

seltsam war , daß nämlich der alte , grellbemalte Hexen¬

meister , der doch eben erst einen gewaltigen Pranken -

schlag erhalten hatte , aufrecht herumtanzte und sich

seine Wunde sofort geschlosten hatte . Das war erstaun¬
lich , das konnte man einmal dem Stabsarzt erzählen .



- der wußte , was so ein richtiger Junge lesen wollte ! In den
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Eines Tages kam man überein , am Samstag nach Rade¬
beul zu fahren und dem verehrten Meister einen Besuch in

seinem Wigwam abzustatten , um die erbeuteten Schätze und
die Reliquien geheiligter Rothäute mit gebührender Ehr -
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Männer etwas zu gelten .

Z 8

Schritt tastend , als ginge er durch tiefes Dunkel , aber

er fühlt , daß er nicht allein ist , datz Erwin Gernot ihn
begleitet . Sie knien gleichzeitig nieder , und der hagere ,
ergraute Mann schiebt die Ranken beiseite , wie man
ein Tuch fortnimmt , das etwas verbirgt .

Die einst goldenen Buchstaben der Inschrift sind fast
verwittert , dennoch kann Wolf Ulrichs sie entziffern , als
die hagere Hand langsam von Letter zu Letter gleitet .

„ Joachim Gernot , Geb . 4 . 11 . 1920 in Hamburg .

Gest . 8 . 3 . 1923 in Genua "
, liest er , und dann noch ein

einziges Wort , kaum kenntlich und umwuchert von dich¬
tem Efeu , das Wort „ Warum ? "

„ Warum ? " Das Wort , das hier vermodernd in

brüchigem Marmor steht , hat Wolf Ulrichs laut ge¬
sprochen , und Erwin Gernot wiederholt es .

„ Es ist mein Sohn , der hier liegt , und datz er hier

liegt , ist die Schuld seiner Mutter .
"

„ Seiner Mutter ? "

„ Ja !" Erwin Gernot Iaht die Ranken wieder über

den Stein und den Namen fallen . „ Zweifeln Sie

daran ? Man war nämlich auch mal jung , kleiner Herr ,
und ich weist es wobl , dast man nicht immer nach dem

sechsten Gebot fragt , wenn man jung ist . Immerhin , ich

habe mich damals vor keine Pistole gestellt . Ich wollte

noch das Leben und die Frau und mein Kind . . .
"

Sie gehen wieder auf und ab , und Erwin Gernot

schweigt . Was hat es für einen Sinn , diesem jungen

Menschen das alles zu sagen ? Es hat gar keinen Sinn ,
aber es macht seltsam ruhig , dies Sprechendürfen , und

wenn es den Jungen da kaum etwas angeht , er ist doch

aus einem guten deutschen Elternhause , er versteht die

Worte und kann schweigen . Man kann weiterfprechen ,
vielleicht hört er einem gar nicht zu , vielleicht lauscht er

nur dem ersten Bogellied , das aus der Hecke dort iiber
Stein und Bronze erklingt . Die Kreuze schweigen und

die klagenden Gestalten der Engel , der erstarrten
Medusenleiber junger Mütter , der fackeltrageuden
Knaben . Ein schauriges Figurenfeld der Trauer , des
Todes und der Lüge . Das Vogellied ist mehr . Lausche
ihm , kleiner Herr , und höre nicht die Beichte eines
Mannes , der dein Vater fein könnte , und der doch ein¬
mal so jung war wie du .

Dort liegt der Revolver am Boden und dort auf der
Bank die alte Brieftasche , aufgeschlagen wie ein Buch .
Nur die silberne Dose fehlt . Wolf Ulrichs bückt sich nach
der Waffe , aber Erwin Gernot geht weiter . Grau und

alt muhte man werden , um zu wissen , was dieser Junge
schon weist , dast es Kämpfe gibt , die man nicht austrägt
mit Plempe und Schietzeisen . Und jetzt kommt der letzte
Gang . Wollen sehen , kleiner Herr , wer Sieger blecbt !

„ Diese Locke ist von Joachim . Er war blond wie seine
Mutter .

" Erwin Gernot hält die Brieftasche in den

Händen , die Brieftasche , die alle Schätze birgt , eine

Kinderlocke und ein verblahtes Bild des Bruders , der

gefallen ist , und nur das Bild Renates fehlt . Renate

sollte vergessen sein . Wahrlich es gelang mit Hilfe der

schwarzen Pillen . Halbbetäubt konnte man durch fremde
Städte taumeln und nicht mehr wissen von dem , was

man verloren hatte .

„ Sie haben Renate nicht verloren ! "
sagt Wolf

Ulrichs leise .

„ Doch , mein Junge , ich habe sie verloren , ich weist es

besser . Jeder mutz bezahlen . Vielleicht stundet das

Schicksal zuweilen , dann aber legt es die ganze Rech¬

nung vor , und bei mir steht Posten auf Posten unbe¬

glichen , ich aber glaubte , es sei alles bezahlt , weil mir
der Tod mein Kind genommen hatte . So Ulrichs , und

weil Sie doch ein tapferer Junge sind , sagen Sie mir die

Wahrheit , ich kann sie hören .
"

Die Wahrheit ? Eine Umarmung , ein paar Küsse ,
ist das die Wahrheit ?

„ Sie lügen nicht , Ulrichs , aber die Wahrheit ist es

dennoch nicht . Ihr liebtet euch , seit ihr euch zum ersten¬
mal saht , das ist die Wahrheit . Diese Wahrheit habe

ich gesehen , srüher als ihr und sehr deutlich vom Fenster
des Wagens aus , als ihr auf der Stratze euch gegenüber¬

standet und eure Hände sich ineinanderlegten , so fest
und lang , als wäret ihr nicht Fremde , sondern Menschen ,
die sich nach langer Trennung plötzlich Wiedersehen .

"

( Fortsetzung folgt >

Er schreibt aber , er sei ohne ein einziges losgeritten . Karl

Man ist ein Lügner , ein Betrügen ein Schuft , ich zerbreche
die Friedenspfeife über feinem Namen ! Die Gotter der

Unterwelt mögen ihn vernichten ! Ich habe gesprochen !"

Das hatte er allerdings . Aber int Laufe der nächsten

zehn Minuten wurde er so verhauen , das ; er kein Wort mehr

herausbringen konnte ! Wer Idole zertrümmern will , mus ;

sich ein sehr dickes Fell zulcgen .

Der würde beim ersten Glas seine Witze darüber
machen und beim dritten zugeben , datz in diesem ver¬
rückten Lande eben alles möglich sei , entgegen den
Urteilen aller europäischen Kapazitäten . Dann konnte
man auch die Perlen zeigen , die angeblich so wunder¬
reichen , und untersuchen lassen , ob sie mehr wären als
etwas harter Kot und Pflanzensaft .

Man war dem Stabsarzt nicht mehr begegnet , und
als man ihn schließlich wiedersah , da lag man unter
seinem Messer und fiel in Ohnmacht vor rasendem
Schmerz , denn das Morphium war knapp bei dieser
weltverlorenen Truppenabteilung in Deutsch -Ost und

mutzte für schwere Fälle aufgespart werden . Jedenfalls
dachte man , auch beim Erwachen int Feldlazarett , an
andere Dinge als an den grell geschminkten Nigger und

seine Pillen .
Vorbei . Erwin Gernot dachte nie mehr daran und

doch mutz etwas in ihm gewesen sein , was ihn hinderte ,
die kleinen , harten Kügelchen des Wundermannes fort¬
zuwerfen . Sie blieben in der Schnupftabaksdose , die der

König von Preutzen einem seiner Ahnen nach der

Schlacht von Kunersdorf geschenkt hatte . Sie blieben
dort , und ihre Stunde kam , und wenn auch über

zwanzig Jahre seither verstrichen waren , sie hielten ,
was der grellbemalte Zaubergreis versprochen hatte .
Man schluckte sie und sie schenkten das Vergessen von
allem , was vergangen war . Das tat sehr gut , als man

durch den gelblichen Herbstnebel Londons schwankte , ein

Telegramm in der Hand . „ Sofort zurückkehren . Nimm

Flugzeug . . .
" Das Flugzeug hatte man genommen und

weil die Kameraden , die Pflanzer Schmidt und Frey -

tag , einen Teil zu zahlen bereit waren , war man am

nächsten Morgen von Croydon abgeflogen . . . Es war

Erwin Gernot nicht recht erinnerlich , weshalb er in

dieser schmalen Kabine satz , und in Paris hatte er es

völlig vergessen . Gut , datz ein junger ägyptischer Prinz ,
den man irgendwo am Montparnasse kennengelernt
hatte und der zum Sudan muhte , sich bereit erklärte ,
Erwin Gernots Platz zu nehmen , so wurde man die
Kameraden los , die immer von Dingen sprachen , deren
man sich nicht mehr entsann . So war Erwin Gernot
denn in Paris geblieben , sein Erinnerungsvermögen
war ausgeschaltet , vergessen Renale und das Tele¬

gramm —

Herr Ulrichs kennt doch Paris ? Nicht ? Oh . es ist
eine lustige Stadt , eine rechte Stadt zum Fröhlichsein .
Erwin Gernot war sehr fröhlich dort gewesen . Es gab
Frauen genug , die ihm zulächelten und denen man noch
um Mitternacht die schönsten Kleider kaufen konnte ,
Kleider , die nicht recht zu diesen liebenswürdigen
Damen patzten , die vielleicht überhaupt nur eine Frau

zu tragen verstanden hätte . Die aber brauchte sie nicht
die satz irgendwo int Urwald , und ihren Namen wutzte
man auch nicht mehr , vielleicht war sie längst tot . Man

war ja selbst ein Toter , der nur seinen Spatz mit den

Lebenden trieb , denn ein Mensch ohne Erinnern ist ein

toter Mann . Das aber wird so ein kleiner Herr , der

immer im Licht spazierte und nichts von Schatten weiß ,
kaum verstehen . Ein Toter aber kann nicht in Hotels
wohnen , er hat dort nichts mehr zu suchen , denn man

stellt Fragen nach dem Rainen , nach dem Woher und

Wohin , und die zu beantworten fällt schwer , wenn die

bittren Niggerpillen ihre milde Dämmerung ins Hirn
senden . Auf den Friedhöfen gibt es keinen , der Fragen
stellt . Ja , kleiner Herr , ein Mann namens Erwin Ger¬
not , der einmal Ihr Chef war , ist in Paris nachts über

Eisengatter geklettert , über Mauern gesprungen und hat
sein Grab gesucht . Oh , alle Gräber waren besetzt , und

sie öffneten sich nicht und überall wohnten Fremde , auf
keinem der Steine und Kreuze stand der Name Gernot .
Der war nur auf einem Stein zu lesen , und dieser
Stein , aus rötlichem Marmor , stand nicht in Paris .
Man muhte weit reisen , um diesen Stein zu finden , bis

hierher nach Genua muhte man fahren , und wenn Herr
Ulrichs dort den Efeu ein wenig zur Seite schiebt , so
wird er den Namen lesen können .

Befehlend hebt Erwin Gernot die hagere Hand und

deutet auf ein kleines , von Gras und Gerank über¬

wachsenes Grab . Langsam steht Wolf Ulrichs auf .

Trotzdem es nun ganz hell ist , hell und kühl , ist sein
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Der nachgerechnete Aarl May .

Eine fröhliche Erinnerung .

Von E . v . Lossow .

Am 30 . März jährt sich Karl Mays Todestag
zum 25 . Male .

Die Tertianer der Heiligen -Drei -Königsfchule zu
Dresden schworen auf Karl May . Sie lasen ihn mit wahrem
Heißhunger , und das Petroleum in ihren Lampen war des
Morgens immer ausgebrannt . Unter ihnen war nicht einer ,
der sich für diesen fabelhaften Kerl nicht hätte in Stücke hauen
und martern lassen ! Das war doch mal ein Schriftsteller ,

furcht zu bewundern . —
Der Ausflug entsprach nicht ganz den hochgespannten Er¬

wartungen . In
'
Karl Mays Hause war man zu sehr an den

Besuch jugendlicher Bewunderer gewöhnt , man konnte sich
mit den einzelnen nicht aufhalten . Man begrüßte also dort
auch die Dresdener Tertianer ziemlich eilig und flüchtig , und

führte sie in ebensolcher Eile durch das Haus , so daß die wiß¬
begierigen Knaben gar nicht recht Zeit hatten , die Waffen
Old Shatterhands zu betrachten und sich die unfehlbare
Büchse Winnetous zeigen zu lassen , mit dem er den Löwen
erlegt hatte , auf dessen Fell sie mit ihren staubbedeckten
Stiefels , traten . Gerade zwischen den Augen lagen die Ein¬

schußlöcher — ihre Ehrfurcht vor Winnetous Schießkunst stieg
durch diesen „ Beweis " ins Ungeheure . Aber nur allzu bald

standen sie schon wieder vor dem Hause , wo der nächste Trupp
Jungens auf das Eingelassenwerden wartete .

Dem Primus der Tertia , der aber auch in allen andern

Dingen Anführer seiner Mitschüler und Anstifter der saftig¬
sten Streiche war , wollte der Indianer Winnetou gar nicht
aus dem Kopf . Für den Primus bedeuteten diese Karl -May -

Geschichten vielleicht nicht mehr als für die andern Jungen .
Er wollte nämlich Geometer in Afrika werden und lernte in
der Zeit , die ihm die Lektüre der Karl -May -Romane übrig

ließ , Suahell . 2m Zusammenhang damit las er alle möglichen
Reisewelle und studierte vor allem auch die einschlägigen
Bücher iiber die Ausrüstung von Expeditionen und

Karawanen . Und so kam das Verhängnis .

Hatte nach dem Besuch in Radebeul bereits dieser oder

jener Heiligtum -Schänder leichtfertig nachgeplappert , was
ältere Leute in ihrer Besserwisserei zu behaupten wagten :

Daß nämlich Karl May vor der Abfassung seiner Abenteuer¬

bücher niemals in Amerika gewesen war , und daß all seine
Geschichten und Erlebnisse pure Erfindung sind , so geschah
nun etwas Unglaubliches . „ , , . , . , , ,

Eines Morgens kam der Primus ubernachtigt und blaß
bis aufs Zahnfleisch in die Schule , fiel während des Unter¬

richts durch Zerstreutheit auf und schrieb eine vollkommen

ungenügende lateinische Klassenarbeit . In der großen Pause
aber ries er seine Bande zusammen und bestellte sie für,den
Nachmittag nach den gewohnten Jagdgründen . Hier lieg er
mit großer Feierlichkeit die Friedenspfeife stumm kreisen .
Erst als jeder einen Zug aus der Pfeife getan hatte und die

Zeremonien erfüllt waren , begann er :
Er hatte genau ausgerechnet und addiert , wieviel Schuß

Karl May in dem Buche „ Durch die Wüste
" abgegeben habe .

. Hier ' " Er reichte den Freunden die Tabellen und seine
Rechnung , die in den stillen Nachtstunden entstanden war :

„ Hier seht ihr es selber , wieviel die verschossene Munition

wiegen würde und welche ungeheuren Strecken er angeblich
ohne Proviant durchquerte . Um die von ihm verschossene
Munition rnitzunehmen , hätte er sieben Packpferde gebraucht !

Der Freier .

Heitere Skizze von F . Schrönghamer -Heimdal .

Der Kachleder von Kachled satz auf der Ofenbank ,
wärmte sich den breiten Buckel und hatte so seine Gedanken .
Die Kachlederin aus dem Hochstuhl in der „ Hölle

" hatte auch
ihre Gedanken .

Die Kathl aber , der beiden Tochter , satz aus dem Schrä¬
gen vor dem großen Bauerntisch , machte Brotzelt und dachte
gar nichts .

‘
.

Plötzlich ging die Stubentür auf , und eine Stimme

fragte durch den Spalt : „ Bin ich da recht beim Kachleder ? "

„ Bist schon recht
"

, bejchieden der Kachleder und die Kach¬
lederin wie aus einem Munde . Die Kathl sagte gar nichts .
Sie war zu sehr mit ihrer Vesper beschäftigt und sah sich
nicht einmal um . Die Stimme hinter der Stubentür fragte
ein zweites Mal : „ Ist das aber auch der richtige Kachleder ,
wo eine Tochter da ist namens Kathl ? "

Da hob es den Kachleder von der Ofenbank und die

Kachlederin von ihrem Hockstuhl in der „ Hölle
"

. Sie warfen

sich einen verständnisvollen Blick zu , denn sie mochten
ahnen , wieviel es geschlagen hatte . Die Kathl aber tat auf

ihrem Schrägen keinen Mucker , sondern schnitt sich einen

neuen Keil ab .
Da öffnete sich die Stubentür vollends und ein Berg von

einem Mannsbild rollte herein .
Der Kachleder und die Kachlederin hatten angesichts des

Mannsbildes den gleichen Gedanken : Genau so ungeschlacht
und baumstämmig wie unsere Kathl . . . Ob ' s nicht gar
ein Brautwerber ist ? Das gäb

' einen wunderschönen Zu¬
sammenstand — der Klechl da und unsere Kathl .

Die Kathl aber dachte sich gar nichts , sondern vesperte
gleichmütig weiter , indes der Ankömmling seinen Stecken
neben den Besen im Stubenwinkel stellte und erklärte :

„ Diesen Stecken hab ' ich mir auf dem Schwendbllhel von eiltet

Kronwittstauden geschnitten . Das ist ein zacher Stecken !
Und lachend lümmelte sich der Lackl aus die Wandbank hin
beim Besen .

„ Geh doch zum Tisch vor ! Schneid
' dir ein Stück Brot

ab !" bestimmten der Kachleder und die Kachlederin . Im
Gedanken an die Möglichkeit , einen Freiwerber vor sich zu
haben . Die Kathl verharrte regungslos .

Der Fremdling aber erhob sich breitspurig und war mit

drei Schritten am Tisch . „ Eine Kuh , hab ich mir sagen

lassen , habt ihr feil “
, meinte der Fremde gelassen und schnitt

sich einen Keil Brot ab , der für drei Drescher gelangt hätte .

„ Eine Kuh
"

, fragte die Kachlederin , denn der Kuhstall

stand unter ihrer Obhut .

„ Ich bin nämlich der Hurnaus von Höniggrub , wenn ihr

schon gehört habt davon .
"

. .
„ So , der Hurnaus bist ? Mit deinem Vater hab ich ein¬

mal einen Roßhandel gehabt
"

, meinte der Kachleder , froh ,
das Band der Bekanntschaft geknüpft zu haben .

„ Und ich bin mit deiner Mutter einmal wallfahrten ge¬

wesen am Heiligen Berg in Böhmen drinnen . Wie geht s

ihr denn alleweil ? " fragte die Kachlederin . .
„ Ein Roßhandel ist ein Roßhandel , und eine Wallfahrt

ist eine Wallfahrt "
, beschied der Hurnaus . „ Da wird wohl

aus dem Kuhhandel auch was werden/ '

Seine Blicke ruhten eine ganze Weile wohlgefällig auf
den wuchtigen Händen der Kathl , die das Brotmesser
meisterte wie ein Erotzknecht . . _ „ ,

„ Uberqegeben haben sie mir , die Meinigen . Den Vater

freut der Rößhandel nimmer und die Mutter das Wall¬

fahren . Und deswegen bin ich jetzt auf dem Kuhhandel .

„ Bring ihm ein Geselchtes !" befahl der Kachleder der

„ Und du — bring ihm einen Krug Most !' gebot die

Kachlederin dem Kachleder . „
Als das Gebotene und Befohlene zur Stelle war , ttihr

der Hurnaus in feinem „ Kuhhandel
" fort : „ Jawohl , über ^

gegeben haben sie mir , der Hof hat hundertdreißig Tagwerk
und vierundvierzig Dezimalen , halb Wiesen und Felder , und

der Wald , schlagbar , versteht sich , geht noch besonders mit

gutding fünfzig Tagwerk . 2m Roßstall stehen acht Roh ,

** ä . t :

Zwischenstunden bockte Jiie, ^ mn ^ e.
5 ' ’v-» ' S S 'eF ei CO*— £ s s i m ä

' -r-1d - "T* «J « 'n 5t 3


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

